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Nicht frei von schiefen Ansichten .
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Die Straßen des Führers .

Bor der Freigabe des 3000 . Autobahn - Kilometers . — Drei
neue Teilstrecken auch in Schlesien .

Breslau , 13 . Dez . Wie von der Obersten Bauleitung der
Reichsautobahnen Breslau mitgeteilt wird , werden am
15 . dieses Monats gleichzeitig mit der Freigabe des
30 0 0 . Kilometers der Straßen des Führers
auch in Schlesien drei neue Teilstrecken mit insgesamt
108 Kilometer Streckenlänge dem Verkehr freigc -
geben . Es handelt sich um die Teilstrecken Forst - Ost — Forst -

West einschließlich der Brücke über die Neiße , Breslau —

Bricg — Eleiwitz — Hubenland . Damit beläuft sich die
fertiggejtellte Rcichsautobahnstrecke Beuthen ( OS . ) — Bres¬
lau — Berlin auf insgesamt 264 Kilometer . Außer dem nicht
mehr zur Zuständigkeit der OBR . Breslau gehörenden
Streckenabschnitt von Forst -West bis Berlin fehlen an der Ec -

samtstrecke Berlin — Beuthen ( OS . ) dann nur noch 95 Kilo¬
meter , von denen 15 Kilometer zwischen Bischofstal und Eroß -

Strehlitz bereits im Bau find .

Notruf der arabischen Arzte .

Beirut , 14 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der Präsident der

arabischen Ärztevereinigung von Haifa , Ruschdi Tumeimi ,
richtete , wie syrische Zeitungen berichten , an den Paliiftma -

Ausschuß in Beirut einen bringenden Hilferuf um Ent¬
sendung von Ärzten nach Palästina . Tausende
von Frauen , Kindern und Männern bedürften , io heißt es
in dem Notruf , der ärztlichen Hilfe . Die arabischen Arzte
in Palästina seien nicht mehr in der Lage , die an sie gestellten
Anforderungen zu erfüllen . .

Der Palästina - Ausschuß in Beirut erlieg daraufhin
einen Ausruf andasRoteKreuz und an den
Roten Halbmond , Palästina beschleunigt Hilfe zu
bringen . Palästina sei voll vonWaisenundWitwen
in den Dörfern und von Gefangenen in Konzentrations¬
lagern , die dringend der ärztlichen Hilfe bedürften . Präsi¬
dent T n m e i m i richte an die humanitären Einrichtungen
des Roten Kreuzes und des Roten Halbmond die Frage ,
warum beide Hilfsexpeditionen nach Ländern schickten , wo
Krieg , Seuchen und

'
Brände wüteten , aber nicht nach

Palästina , wo es noch schlimmer zugehe .

Die ersten Teilergebnisse .

Memel , 14 . Dez . ( Funkmeldung . ) Das Memel -

direktorium hat durch eine Verordnung die Abhaltung
von Versammlungen innerhalb des Memelgebietes
bis auf weiteres verboten . In der Begründung wird

auf die innerpolitischen Vorgänge in Groh - Litauen

Bezug genommen . Durch das Bersammlungsoerbot soll ver¬

hindert werden , daß von äugen Unruhe in das Memelland

hineingetragen wird .
Die ersten jetzt vorliegende « Teilzählungeu der Memeler

Wahlen lassen beträchtliche Gewinne der

Memeldeutscheu Liste erwarten . Bisher hegen

Wahlergebnisse aus 77 von 228 memellandischen

Wahlbezirken vor . 2 » diesen Bezirken hat die Memel¬

deutsche Liste Dr . Reumanns 88,5 » . $ . b e t a B g e •

gebenen Stimmen auf sich vereint . 2n Memel -

Stadt haben sich für die Memeldentsche Liste 78,4 » . H .

entschieden . Auch hier hat sich demnach , abgesehen von den

zahlreichen hier zugewanderten Groh - Litauern und Juden ,

as . Berlin , 14 . Dez . Der englische Ministerpräsident
Chamberlain hat gestern vor der Londoner Äus -
l ands presse gesprochen . Diese Rede war im wesent¬
lichen eine erneute Klarlegung und Verteidigung der von

Chamberlain eingeschlagenen Außenpolitik . Der englische
Ministerpräsident hat wirksame Argumente für
seine Friedenspolitik angeführt und auch in seiner
gestrigen Rede nochmals darauf verwiesen , daß ein anderer

Weg als derjenige über München in einen neuen Krieg
hineingeführt hätte . Wir wollen hinzusetzen in einen neuen

Krieg zur Aufrechterhaltung des Pfusch¬
werkes von Versailles , das doch auch die englische
öffentliche Meinung für überholt und widersinnig hält . Auf
der anderen Seite hat Chamberlain auch erneut die Politik
der beschleunigten A u f r ü st u n g Englands verteidigt ,
eine Aufrüstung , der England für seine eigenen Zwecke , für
das Britische Weltreich und zur Erfüllung der Verpflich¬
tungen gegenüber seinen Verbündeten bedarf . Leider ist der

englische Ministerpräsident nicht darauf eingegangen , daß
diese Politik der beschleunigten Aufrüstung , angesichts der
von gewissen englischen Kreisen betriebenen Hetze gegen die
autoritären Staaten , Gefahren in sich birgt und so mit der

Friedenspolitik von München schwer zii vereinbaren ist ,
ganz besonders angesichts der Tatsache , daß niemand sagen
kann , ob nicht eines Tages die Kriegshetzer an der Stelle
Chamberlains stehen werden . Mit diesen englischen Kriegs¬
treibern hat sich Chamberlain überhaupt nicht hesatzt . Er
hat aber geglaubt , der deutschen Presse Vorwürfe
wegen ihrer Haltung England gegenüber machen . zu
müssen . Daß diese Vorwürfe gänzlich unberechtigt sind ,
braucht dem deutschen Leser kaum weiter auseinandergesetzt

Wenn die deutsche Presse sich in der letzten Zeit
mit der englisch « ; Politik befassen nzußte , so ge -
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Trägere Anzckgen müllen spätestens einen Tag vor dem Erschernungstage aufgegeben werden .

des öfteren mit der englischer « Politik befassen Njlnßte , so ge¬
schah das , um auf unerhörte englische Angriffe

zu antworten . Auf Hetzereien und grobe Lügen — wir er¬
innern nur an das Greuelmärchen des „ News Chronicle

"

von der Teilmobilmachung deutscher Korps und dem Auf¬
marsch in Schlesien — hat die deutsche Presse bann aller¬

dings in der Abwehr mit den Keilen geantwortet , die auf
solche groben Klötze gehören . Herr Chamberlain hat sich
hier also an die falsche Ad resse gewandt . Wir
hätten auch keinen Anlaß gesehen , uns mit den britischen
Methoden in Palästina und Indien zu befassen , wenn eng¬
lische Kreise , statt vor der eigenen Tür zu kehren , sich nicht
immer wieder mit der deutschen Lösung der Juden¬

frage beschäftigt hätten . Für diese Auseinandersetzung
trifft also nicht die deutsche Presse die Schuld , sondern Schuld
haben die englischen Judenfreunde und die ihnen verbun¬
denen englischen Kriegshetzer .

Für die Franzosen , die äußerst unangenehm berührt
waren von der im Unterhaus abgegebenen Erklärung

Chamberlains , daß keine vertragliche Verpflichtung für Eng¬
land im Falle eines italienischen Angriffes auf französisches
Gebiet vorliege , hat die gestrige Rede Chamberlains ein

Pflaster gebracht . Chamberlain hat nämlich erklärt , die

englisch - französischen Beziehungen seien so eng , „ daß sie über
rein rechtliche Verpflichtungen hinaus¬

gehen , da sie auf einer Übereinstimmung der Interessen

begründet sind .
" Eine ähnliche Erklärung hatte , Londoner

Meldungen zufolge , vorher schon Außenminister Lord

Halifax dem französischen Botschafter gegeben , als dieser
im englischen Auswärtigen Amt vörsprach . Andererseits
hat Chamberlain aber auch alles vermieden , was die

Atmosphäre für seinen geplanten Besuch in
Rom verschlechtern könnte . Er hat sich bei dieser Ge¬

legenheit nochmals gegen die Auffassung gewandt , daß Eng¬
land nicht mit den autoritären Staaten verhandeln könne .

Demgegenüber hat er erneut betont , daß es falsch sei , sich
wegen der Verschiedenartigkeit der Regierungssysteme , von
anderen Ländern abzuschließen .

Im ganzen wird man sagen können , daß die Rede

Chamberlains von schiefen Auffassungen nicht
frei war . Überraschungen hat sie nicht gebracht . Sie war

mehr Rückschau als Weitertreiben der Politik von München ,
auch wenn der englische Ministerpräsident sich noch einmal

ausdrücklich zu dieser Politik bekannte .

die eingesessene Bevölkerung geschlossen zur Memel¬

deutschen Liste bekannt .

Die Zählung ist sehr langwierig , weil jeder Wähler
bis zu 29 Stimmzettel abgegeben bat . Eine Zählung der bis

Dienstagmittag errechneten Teilergebnisse zeigt folgende

Aufteilung der Stimmen :

Landkreis Memel : Abgegebene Wahlumschlage

374 , davon Stimmen für die Memeldentsche Liste 9989 , für

die litauischen Listen 232 , also 97,7 » . H . für bte

Memeldentsche Liste .

Kreis Heydekrng : Abgegebene Wahlumschläge
1187 , davon Stimmen für die Memeldentsche Liste 32 614 ,

für die litauischen Liften 1666 , also 95,1 » . H . für bte

Memeldentsche Liste .

Kreis Pogegen : Abgegebene Wahlumschläge 1155 ,
davon Stimmen für die Memeldentsche Liste 28 012 , für die

litauischen Listen 1877 , also 9 3,5 » . H . für die Memel -

deutsche Lifte .

* London , 14 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie aus Jerusalem
gemeldet wird , sind am Dienstag drei Araber er¬

schossen worden , als sie versuchten , aus einem

Dorfe südlich vom Huleh - See zu fliehen .
Britische Truppen hatten sich dorthin begeben , um das Dorf
zu durchsuchen .

Der arabische Bürgermeister von Gaza , Fahny Bay
H u sse in i , ein Verwandter des Mufti , wurde aus
bisher noch unbekannten Gründen verhaftet . Weiter
sind zwei Araber in Jerusalem von einem Militärgericht
zum Tode verurteilt worden , weil sie angeblich einen
Leutnant des Royal - East -Kentregiment namens Samuelson
erschossen haben sollen .

Wie die syrische Presse berichtet , wurde der Scheich
Ares Hamda aus Rurana bei Djcnin von englischen
Soldaten nach der Durchsuchung seines Hauses grauen¬
haft mißhandelt , bis er seinen schweren Verletzungen
erlag . Ebenfalls entsetzlich mißhandelt wurde der Scheich
Mohatnmed Abu Jaghab aus Cawlcia bei Djenin , den
die englische Polizei ohne jeden Grund ' eftnahm . Der Scheich
wurde bei den Qualen irrsinnig .

Die Jerusalemer Zeitung „ Allahab
'

gibt unter der

Überschrift „ Ist das wahr ? " ein Telegramm der mohammeda¬
nischen geistlichen Gelehrten an den britischen Oberkommissar
wieder , in dem es heißt : „ Wir protestieren schärfstens gegen
die Mißhandlung des Scheiks Abdul e l R i h a w y , eines

Lehrers der islamischen Religion , der durch die englische
Polizei verhaftet wurde . Wir fordern Nachforschungen und

strengste Bestrafung des Täters .

Gleichfalls protestieren wir energisch gegen das polizei¬

liche Vorgehen gegen die Dorfbewohner von Ramallah ,
die in einem Zisternenbrunnen eingesperrt wurden . Wir ' ver -
■4angen Einstellung solcher Missetaten , die jeder Menschlichkeit
Hohn sprechen .

"

Die Omar - Moschee in Jerusalem , neben Mekka das

größte Heiligtum des Islams , ist wie die syrische Presse be¬

richtet , von einem großen Wasserschaden in den letzten Tagen

schwer betroffen worden . Die Moscheekuppel , die von eng¬

lischen Gewehr - und Maschinengewehrgeschossen sowie von

Geschossen aus Richtung der nächstgelegenen Synagoge wre

ein Sieb durchlöschert ist , hielt den strömenden Regen nicht

ab , und das Wasser drang in großen Mengen in das Innere .

Die Nachricht von der Beschädigung der Moschee hat in der

mohammedanischen Welt große Entrüstung ausgelöst .

Ein Rückblick Chamberlains
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Bedeutung öet MMloWnen
für Deutschland und den Kontinent .

Non Generalinspektor Dr . - Jng . Fritz Todt .

Der erste Ingenieur des Dritten Reiches schildert ,
im folgenden die epochale Bedeutung , die die Reichs -

autobabnen nicht nur für Deutschland , sondern für

ganz Europa und für das friedliche Zusammenleben
der Völker haben .

Pünktlich zum vorgesehenen Termin werden wieder

200 Kilometer Reichsautobahnen dem Verkehr übergaben .

Damit ist das große Banziel des Jahres 1938 , 3000 Kilo¬

meter Reichsautobahnen , erreicht und das Programm , ab

1936 in jedem Jahr 1000 Kilometer fertigzustellen , erfüllt .

Die damit vollbrachte Arbeit , di « nut dadurch möglich
mar , daß die deutschen Arbeiter und Ingenieure mit einem

vorbildlichen Kameradschaftsgeist und einem alle persön¬

lichen Bequemlichkeiten hintan setzenden Opfermut am

Werke waren , kommt am besten in einigen Zahlen zum Aus¬

druck Am 16 . Dezember stehen 3062,6 Kilometer dem Ver¬

kehr zur Verfügung . Über 3700 Kilometer sind

im Sau begriffen oder zum Bau fr ei g « geben .

Die dabei geleistete Erdbewegung von 290 Millionen m

übertrifft die bisher größte zusammenhängende Erdmassen¬

bewegung beim
'

Bau des Panama - Kanals von - s.0 Mil¬

lionen nr ‘ schon jetzt um ein bedeutendes . Die beim Bau

verbrauchten Zementmengen betragen für ein 2ahr eine

Million Tonnen , also bisher insgesamt 5,3 Millionen

Tonnen , die in Güterwaggons verladen , einen Zug vom

Nordkap bis Athen darstellen würden . Dazu kommt ein

Verbrauch von Stahl und Eisen von 530000 Tonnen und

an Beton und Eisenbeton von 15,5 Millionen m ’. Wenn

man sich weiter vergegenwärtigt , daß 5700 größere und

kleinere Brücken mit einer Gesamtbauwerkslange von 514

Kilometer fertig oder im Van find , daß 70 Tankanlagen ,

zwei Eroßrastanlagen und neun andere Raststätten , sowie

74 Straßenmeistereien für die Erhaltung der Straßen und

die Bequemlichkeit des Personen - und Lastwagenverkehrs

sorgen und daß nur für die Unterbringung der Reichauto -

bahnafbeiter 218 Wohnlager errichtet werden mußten , so

wird man verstehen , daß trotz des starken Maschineneinsatzes

in diesem Jahr rund 300 000 Mann an den Baustellen und

an den Lieferwerken beschäftigt waren , und daß seit dem

ersten Spatenstich 120 Millionen Tagewerke geleistet werden

mußten . Das Jahr 1938 ist aber nicht nur durch die Er¬

füllung des normalen Programms gekennzeichnet, , große

neue Aufgaben sind hinzugetreten . Die Wiedervereinigung

der Ostmark und des Sudetenlandes mit dem Reiche hat die

Notwendigkeit ergeben , diese neuen Gebiete verkehrspolitisch

mit dem Altreiche zu verklammern . Sowohl für Österreich

als auch für das Sudetenland steht die Linienführung fest .

In beiden neuen Reichsteilen ist die Arbeit an den projek¬

tierten neuen Linien in vollem Gange . Welche Aufgaben

hier noch die Zukunft stellt , ergibt sich schon daraus daß

es in Österreich gilt , durch Autobahntunnels bis zu 8 Kilo¬

meter Länge die Alpen zu durchstoßen . Die zweite große

Aufgabe , die in diesem Jahr zu bearbeiten war , ist bte Vor¬

bereitung des Baues einer gewaltigen Hochbrücke

über bie CIbc bei Hamburg . Als brittes ergab sich etne

wesentliche Förderung der Lösung der schwierigen Frage des

Anschlusses der Großstädte an das Reichs -

autobahnnetz und des Anschlusses des großen Retchs -

parteitagsgeländes in Nürnberg . Diese neuen Ausgaben ,

aber auch die Erfordernisse unseres Wirtschaftsaufbaues

haben es notwendig gemacht , die Planung der Reichsauto -

bahnen in diesem Sabr zunächst auf rund 12 000 Kilometer

und heute bereits auf 13000 bis 14 000 Kilometer

zu erhöhen . *

Die innerdeutsche wirtschaftliche und verkehrspolitische
Bedeutung der Reichsautobahnen erstreckt sich auf . viele Ge¬
biete Es sei daher nur auf einige Punkte hingewiesen . Die
ungeheure Steigerung unserer ' Probuktion verlangt auch em «
Steigerung der Verkehrsmittel , und die Reichsautobahnen
tragen diesem Bedürfnis der Wirtschaft Rechnung . Der
Fernlastkraftwagenoerkehr . der fich in einer einheitlich ge -

vlanten Wirtschaft auf diejenigen Güter erstrecken muß , deren
Transport aus ihrer besonderen Eigenart besser aut der
Straße als auf der Eisenbahn oder den Wasserstraßen burck -

geführt werden kann , gelangt erst mit der Fertigstellung der
großen durchgehenden Reichsautobahnstrecken zu voller Ent -
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Korsikas niedersächsischer König .

Zum 250 . Geburtstage Theodor I . und zur Erinnerung an seinen Sturz vor 200 Jahren im Dezember 1738 .

Von Werner Lenz .

Der nachstehende Aufsatz bietet einen Rückblick
auf eine mit einem deutschen Namen verknüpfte ver¬
gangene Evocke der zur Zeit viel genannten Insel
Korsika . ( Die Schriftleitung . )

Ss mag nicht allzu bekannt sein , daß die Insel
Korsika — die späterhin Frankreich seinen Kaiser Napoleon
uifo dem Land Westfalen den aufgezwungenen König Jerome
Mbar ! — bereits 75 Jahre früher einen König aus westfälisch -
niedersächsischem stamme gehabt hat . Dieser König war
Theodor Freiherr von Neuhof ».

Das Geburtsdatum ist nicht genau bekannt . Es fällt ver¬
mutlich in den Dezember 1688 oder in den Januar 1689 , also
in den Winter vor 250 Jahren . Sein Vater war französischer
Kavitän und Fort - Kommandant . in Metz : er hatte seine
münsterländische Heimat verlassen , weil seine Familie ihm
wegen seiner Eheschließung mit .einer Bürgerstochter zürnte .
Als Leopold Anton von Neuhofs narb , war sein Sohn Theodor
noch ein Knabe : bald aber kam dieser als Page an den vos
der Herzogin von Orleans , die — weitberühmt als .Lieselotte
von der Pfalz " — sich ihrer deutschen Landsleute in Frankreich
gern annahm . An ihrem Hofe wurde Theodor Neuhofs nach
Standesbrauch erzogen . Er galt stets als ein Mann bester
klmgangssormen .

Leben " kennen .
Leider aber lernte Neubosr in Paris auch das „ leichte

Leben " kennen . Als junger Offizier brachte ihn Svielleiden -
schait derart in Schulden , da « er ins Ausland fliehen muhte .
<>n Schweden nahm ihn ein Vetter , der damals allmächtige
Premierminister Karls XII ., Freiherr von Eortz , in den
diplomatischen Dienst aus . Als Görtz gestürzt und 1719 ent¬
hauptet wurde , befand sich Neuhofs gerade in Madrid , wo er
sich der Gunst des Kardinals Älberoni erfreute : neben ein¬
träglicheren Stellungen hatte Baron Neuhoii die eines
spanischen Obersten inne . Als Älberoni von der politischen
Bühne abtrat , besah Neuhofs ein so Hobes Verinogen . das er
es sich leisten konnte , seine alten Gläubiger in Paris zu be¬
fahlen . In Daris verdiente er zunächst an dem berüchtigten
LawÄktienhandel "

schwere Gelder : spater ward er dann aber
iWst Ovier de - gcrihenen Jnslationsschwinvlers Low . der
® hb Frankreich cm der Nase herumgefübrt batte . Aus dem
. .Schoßkind des Slmfes “ wurde schnell wieder ein .fluchtiger
Schuldner . Durch die halbe Welt reiste er . dem leine ganze
Persönlichkeit immer wieder Kredit einbrachte . An den ver¬
schiedensten europäischen Höfen sand Neuboif Freunde und
Gönner . Bis rn den Residenzen des Fürsten von Ungarn -

Siebenbürgen und des Padiichah können wir seinen abenteuer¬
lichen Weg verfolgen , der sich weiterhin fast ums ganze Mittel -
meerbecken herumschlängeltc .

In Genua wartete das „ grohe Schicksal " auf den Wanders¬
mann . Dort erfährt er . dah Korsika sich gegen die von Frank¬
reich gestützte Handelsrepublik Genua zum Freiheitskampf
erhob . Neuhofs lernt in Livorno einige Korsenführer kennen ,
begeistert sich für die Sache der Unterdrückten und schlieht sich
ihnen an . Bald erkennen die Korsen den klugen , kühnen
Mann , der so treffliche Beziehungen in ganz Europa hat . als
den Geeigneten , der Korsikas Freiheitssache zu fördern ■ver¬
mag . Sie bieten ihm die Krone an . wenn er genug Einsluh
im Ausland babe , um der patriotischen Bewegung neuen ,
stärkeren Antrieb zu geben . Eine Krone ! Das lohnt doch noch
den Einsatz ! Seit diesem Tage ist Theodor Neuhofs der ge¬
rechten Sache des Berginselvolkes mit Leib und Seele ver¬
schworen !

Erst zwar hatte der Werber für Korsikas Freiheit wenig
Glück . An den europäischen Höfen wollte keine Regierung
für das Mittelmeereiland grohe Dinge aufs Spiel setzen . Aber
Privatgelder brachte Reuhoff infolge seiner chevaleresk -
faszinierenden Art in hohen Beträgen aus : und vor allem
trugen seine orientalischen Beziehungen Früchte . Die Hohe
Pforte gab ihm Empfehlungen an den Bei von Tunis , der
seinerseits politisch an der korsikanischen Frage beteiligt war
und die Sache bestens förderte . Immerhin — drei Jahre
dauerte es , bis Reuhoff persönlich den korsikanischen Volks¬
krieg beginnen konnte . Im März 1736 landete er mit Kriegs¬
material und Geld in Aleria . wo ihn die korsischen Patrioten
begeistert begrühten . Entschlossen begann Neuhofs den Kampf
pegen die Genuesen , die auf der Sniel die wichtigsten Plätze
innehatten . Nach etlichen glücklichen Gereckten schon beriefen
die korsischen Patrioten eine Volksversammlung , in der man
den deutschen Retter durch Zuruf zum erblichen König wählte .
Einige Wochen der Waffenruhe benutzte König Theodor , indem
er eine Verfassung erlieg , das Finanz - und Gerichtswesen neu
ordnete und sich sonst in würdigster Weise als ein tatkräftiger
Regent zeigte . Auch der Errichtung einer Beamtenschaft nach
deutschem Muster und eines feiten Heeres widmete er die
größte Sorgfalt . Letzteres nun . das zeigte der bald wieder
auftlammende Freiheitskampf . eignete sich gut zum . .Guerilla¬
kriege "

. schlecht aber zur Belagerung der von den Genuesen
gehaltenen Befestigungen , z. L . Bastia und Aiazzio .

Ungünstig für das junge Königreich war auch die Tatsache ,
dah der Korsikaner überhaupt ein sehr eigenbrödlerischer

und
>an £ für Freundschaft und

sein ; wir werden da -
:ren

Freche jüdische Einmischung in die Innenpolitik Jugoslawiens

Taufscheine gefälscht und an ausländische Juden verkauft

sonders
Staaten

aui
Ion

ten Nachbarn , mit dem Deutschen Reich . Dieses

für uns so wichtige Verhältnis wartet auf eine Ver¬

breiterung . Wir sind der Ansicht , daß durch direkte

Fühlungnahme der Staatsmänner beider Länder diese

Lösung beschleunigt und vertieft wird . Der Präsident

der Republik , der Außenminister und ich selbst haben

schon öfters erklärt , wie wir das Verhältnis znw
Deutschen Reich und zum deutschen Volk zu gestalten

wünschen .

« eburtstagsglückwünsche des Führers an den König von
England .

Berlin, ,
14 . Dez . Der Führer und Reichskanzker hat

Säuer Majestät dem König von England zum Geburtstage
drahtlich feine Glückwünsche übermittelt .

Zur Emigranteufrage erklärte der Ministerpräsident ,

dah diese Elemente ihren dauernden Aufenthalt in

Staaten mit größerer Wirtschastskapazitat

suchen mühten . Auch die Judenfrage werde gelöst

werden .

„ Ich bin mir bewußt
"

, so schloß Beran seine mehrstün¬

dige Rede , „ daß die Regierung nur bann ihre Ausgabe mit

Erfolg erfüllen wird , wenn sie von dem guten Willen

und dem Vertrauen des Volkes unterstützt
wird . Dieses Vertrauen will ich mir durch Taten er¬

kämpfen , durch rasche und gut erwogene Taten , wie sie unsere

heutige internationale Lage und die inneren Verhältnisse

erfordern .
"

Der Sitzung des Parlaments wohnten auch die deutschen

nationalsozialistischen Abgeordneten Kundt . Mayr -

Harting , Lokscha und Kraliczek bei .

Wie « , 14 . Dez . Daß dem Juden alle Mittel recht sind ,
wenn er damit auf Kosten des deutschen Volkes seine Taschen
füllen kann , geht wieder einmal aus zwei Beispielen her¬
vor , in denen jüdische Schieber in der Ostmark

durch gewerbsmäßigen Schmuggel von Zahlungsmitteln
die deutsche Volkswirtschaft zu schädigen versuchten .

Vor einem Wiener Schöffensenat standen am Dienstag
zwei Juden und ein hier wohnhafter türkischer Staats -

cmgchöriger , die sich mit der i l l e g a l e n ll b e r f ü h r u n g
von Zahlungsmitteln in das Ausland bewerbs -

mäßig befaßt hatten . Der Türke erhielt 18 Monate strengen
Arrest und 20 000 RM . Geldstrafe . Der Jude Rosen¬
blatt 9 Monate und 20 000 RM . Geldstrafe und der Jude

Loefsler 6 Monate und 12 000 RM . Geldstrafe .

In einer anderen Verhandlung verurteilte der Schöffen -

senat den Juden Mate , der in einem Socken versteckt
3600 RM . und 40 englische Pfund über die Grenze zu

schmuggeln » ersuchte , zu 5 Monaten strengen Arrests und zu
einer Geldstrafe von 4077 RM .

Das jüdische Ehepaar Grünwald wurde von der

Wiener Kriminalpolizei wegen Verbrechens der

Dokumentenfälschung verhaftet . Das Ehepaar
hatte bei einem Pfarramt in Wien 30 Taufscheine auf den

Namen seiner Verwandten angefordert und diese Tauf¬

scheine nach Italien und Jugoslawien zur Fälschung und zum

Verkauf an Juden geschickt , sie aber auch selbst gefälscht und

an auswandernde Juden in Wien verkauft .

Hänger der Vereinsamung
her die Beziehungen mit allen ande
aber mit Frankreich , England und den Vereinigten
von Amerika , erhalten und vertiefen .

"

nunmehr schon ganz oder teil «
ur Verfügung . Die Verkehrsbelastung der- ‘ * ‘ nen fiat innerhalb zweier Jahre eine Ver -

erfanren . und der höchste k

Belgrad , 13 . Dez . In weiten Kreisen der Regierungs¬
partei hat die Haltung der Juden bei den

Skuptschinawahlen am Sonntag Empörung
ausgelöft . Nachdem mehrfach maßgebende Männer der

Regierungspartei , wie Innenminister K o r o f ch e tz. der

Verkehrsminister S p a h o und der ehemalige Postminister
Kaludjertfchitfch erklärt hatten , daß es in Jugo¬
slawien keine Judenfrage gäbe und die Juden auch keine

Sondergesetze zu befürchten hätten , fühlten sich diese so sicher ,

Wicklung . Solche « rotzen Strecken wie die Ver¬
bindung des Süd - Westens des Reiches mit der
Reichshauvtstadt oder der Ostsee mit den
Alpen stehen

' ‘ ‘

weise aut F
.Reichsautobahnen .
dopvelung erfahren , und der höchste beobachtete Stunden -
oerkebr ist aur 2650 Fahrzeuge gestiegen . Diese Steigerung
der Berkehrszirsern ist ein Beweis dafür , wie wichtig es war ,
erstmalig Straßen nicht nach dem momentanen Verkefirs -
bedarr zu bauen , sondern nach dem zukünftigen , dessen Ent¬
wicklung sich aus der steigenden Motorisierung klar ergibt .
Und diese steigende Motorisierung , für welche die Reichsauto¬
bahnen nut eine Voraussetzung darstellen , zeigt sich darin , daß
sich der Eesamtbestand neuer Kraftfahrzeuge von 1932 auf
1938 mehr wie verdoppelt fiat . Die Reichsautobahnen weisen

st nur in ihrer Verkefirskavazität in die Zukunft ,
Jieten auch Geschwindigkeitsmöglichkeiten , deren Aus¬

nutzung , den Kraftwagen - und Motorbau nicht nur in den
letzten Jafiren befchästigk hat . sondern ihm auch die Ausgabe
der Zukunft zuweist . So sind also die Reichsautobadnen nickt
nur Obiekt . des Motorverkebrs . sondern Triebkraft zur
Leistungssteigerung . in auantitativer und aualitatioer Hin -
licht . So werden die Reichsautobafinen mit ihrem weiteren
Ausbau und mit bet ftetgenben Motorisierung immer mehr
^ ^ Hbrsvolitische Amaabe . , erfüllen , die wichtigsten
Wirtschaftsgebiete des Reiches schnell , sicher und billig mit¬
einander zu verbinden . Die Fahrt des Korpsführers Hiihn -
l e i n bat gezeigt , da « die Reichsautobahn nach dem Flug¬
zeug der schnellste Verkehrsweg ist . Die Tatsache , daß der
überaus hohe Pfingstverkehr nur einen einzigen Unfall als
Folgevon Un Achtsamkeit mit sich brachte , läßt Rückfcklüsse auf
die Sicherheit zu und die Silltgleit ergibt sick daraus , daß
Trelbstoffersparnisse bis zu,40 % festgestellt wurden , wobei
Reifen - , Reparatur - und Abnutzungsersparungen noch hin¬
zukommen .

. Die deutschen Relchsautobabnen haben aber nickt nur■ eine innerdeutsche Bedeutung . Sie sind auck das Mittelstück
und . die notwendige Verbindungsbrücke aller jener großen
vroiette die im kontinentalen Autobafinnetz ihr Ziel leben .
Den modernen Bedürfnisien entsprechende Verkehrsmöglich¬
kelten zwischen den Volkern zu schassen , heißt aber , sie näher
aneinander zu bringen und damit die Möglichkeit zum gegen :
leih gen Verständnis zu fordern . Die Steigerung des gegen¬
seitigen Verständnisses aber ist wieder die Voraussetzung für
eine wahrhafte Verständigung und damit für den Frieden
in der Welt . Von diesemvtandvunkt aus gesehen haben wir uns
darüber gefreut , daß ohne Berücksichtigung der vielen Tausen¬
den von Touristen , an die tausend offizielle Delegattons -
mttglieder auslandiicker Studienabordnungen von - 43 Län¬
dern aus allen Kontinenten in der kurzen Zeit nach Deutsch¬
land . gekommen lind , um die neuen Methoden des deutschen
Straßenbaues kennenzulernen . Diese neuen Methoden
äußern sich vor allem in dem Übergang von der Kleinbau -
stelle mr,Großbaustelle mit starkem Maschineneinsatz . Mit
Interesse haben wir beobachtet , daß verschiedene Staaten aus
ihren eigenen Bedürfnissen ebenfalls zu Autobabnvlänen und
teilweise sogar schon zu Autobahnbauten gelangt sind , mögen
es nun die Autoschnellbahnen in Holland , der Autobahnbau
in Belgien oder der . von englischer Seite initiierte Plan
London — Istanbul mit Fortsetzung nach Kapstadt und Kal¬
kutta fein .

Die innerdeutsche und zwischenvolkliche Bedeutung der
Reichsautobahnen verpflichtet alle mit am Werk Beteiligten ,
auch weiterhin ihr Bestez zu geben , um so dem eigenen
Baterlanb und dem hohen Ideal einer Gemeinschaftsarbeit
zwischen den Volkern in gleicher Weise zu dienen .

Prag , 13 . Dez . Am Dienstag um 15 Uhr verlas
Ministerpräsident Beran im Prager Abgeordnetenhaus
seine mit Spannung erwartete Regierungserklärung .

Eingangs seiner Erklärung betonte der Minister¬
präsident , daß sich die Grundlage des ganzen
Lebens für die Tfchecho - Slow akei geändert
habe . Es fei daher sicher , daß weder im Programm noch
in den Methoden jene Politik fortgesetzt werden könne , die
bis zur September - Krise durchgeführt wurde . „ Unsere
internationalen Beziehungen sind heute von der neuen
geographischen Lage und von den neuen Macht¬
verhältnissen in Europa bestimmt : unsere innere

Ordnung ist ebenfalls verändert . Das Verhältnis zwischen
den tschechischen , slowakischen und karpatho - ukrainischen
Ländern wird auf neuer Grundlage geregelt . Die natio¬
nalen Ideale der Slowaken und Karpatho -
Ukrainer , die sie in der Vergangenheit anstrebten , sind
in vollem Umfange verwirklicht worden . Wer fähig
ist , die einzelnen Fehler einzusehen und aus ihnen auch un¬
liebsame Schlüsse zu ziehen , gibt damit kein Beispiel der

Schwäche .
"

Der Ministerpräsident umiiß bann kurz die bereits er¬

folgten Änderungen und fuhr bann fort : „ 3eher Ver -

> uch der Rückkehr zu den alten Verhältnissen
würde vom Volk schärf st ens abgelehnt werden .
Wir sind uns bewußt , daß wir keine politische Bewegung
dulden können , die nicht heimischen Wurzeln ent¬
sprungen ist .

Unsere Außenpolitik ist hinsichtlich ihrer Ziele , Mittel
und des Inhaltes neu . Im Zuge der Ereignisse dieses
Jahres wurden nicht nur unsere Grenzen berührt , sondern
es wurden zahlreiche Werte der Weltpolitik der Großmächte
erschüttert , die bisher als unantastbar galten . Wir sind
nicht und wollen auch nicht blind sein gegenüber diesen
Veränderungen ; wir werden unsere Außenpolitik den
Tatsachen anpassen , ebenso die Wirtschafts - und

sozialen Verhältnisse . Das klare Ziel der Regierung ist :
dem Staat und den Nationen den Frieden zu
retten ! Wir werden alle Staaten und alle Völker achten ,
aber in erster Linie werden wir unsere Interessen mit dem
klaren Bewußtsein vertreten , wie es die wirkliche inter¬
nationale Lage erheischt .

Es handelt sich für uns vor allem um die Herstellung
eines Freundschaftsverhältnisses mit unserem g r ö ß -

Ein gutes Verhältnis wollen wir sowohl xu Polen
als auch zu Ungarn anftrefien . Der Verlaus der Ver -
Handlungen mit beiden Staaten während der letzten Tage
festigte bei uns den Glauben , daß auch der gleiche Wille in
Warschau und Budapest herrscht . Rumänien

Jugoslawien schulden wir i ) <
'

7
" ~

Loyalität . Wir werden alles tun , um die traditionellen
Freundschaftsbande mit diesen beiden Staaten zu vertiefen .
Ich bin erfreut , daß sich unser Verhältnis zu Italien so

^ entwickelt , wie es dem Wunsche unseres Volkes und der
^ Tradition auf beiden Seiten entspricht .

Wir werden beim Ausbau unseres Staates keine An -

daß sie zum Dank dafür am Sonntag ihre Stimmen meisten¬
teils gegen die Regierung abgaben . An und für sich
märe man in Belgrad darüber vielleicht hinweggegangen ,
wenn sich die Juden nicht auch noch aktiv in die jugo¬
slawisch « Innenpolitik eingemischt und im

regierungsfeindlichen Sinn « betätigt hätten So löste es in

maßgebenden Belgrader Kreisen größte Empörung aus , daß
am Wahltage in Agram der Jude Leo Abram , der die
Stelle eines Richters am dortigen Appellationsgericht ein¬
nimmt , in öffentlichen Ansprachen zur Stimmabgabe gegen
die Regierung aufforberte .

Befonbers frech benahmen sich die Juden in S e r a j e w o ,
wo sie sich durch ihre starke Zahl , in dieser Stabt leben bei
70 000 Einwohnern über 10 000 Juden , die im Wittfchafts -
und Finanzleben vorherrschen , doppelt gesichert fühlten . Sie
unterstützten alle regierungsfeindlichen Bewegungen mit
reichlichen Geldmitteln . So wurde ein Fall bekannt : Der
Jude Schalom Abram , welcher allein in Serajeroo 60 Häuser
besitzt , gab noch am Vorabend des Wahltages erneut 100 000
Dinar zur Agitation gegelt die Regierung .

Der „ Leibgardist
" des Serajewoer oppositionellen

Hauptkandidaten , ein ungarischer Jude namens Lakatosch ,
schoß am Wahltage auf mehrere Mohammedaner und verletzte
davon einen schwer und einen zweiten leicht ! Die Empörung
unter den strenggläubigen bosnischen Mohammedanern gegen
die jüdischen Mitbürger ist schon vorher wegen der Palästina¬
frage recht groß gewesen und wurde durch diese Provokation
begreiflicherweise noch gesteigert . In Serajewo sollen
übrigens auch Flugzettel in hebräischer Schrift und Sprache
gegen die Regierung verbreitet worden fein .

Die neue Tschecho - Slowakei .

Die Regierungserklärung des Kabinetts Beran . — „ Vor allem Freundschaft mit dem Deutschen Reich ." — Kein Platz
für Emigranten .

Staatsbürger ist , eifersüchtig auf die Wahrung selbst unschein -
bariter Rechte achtet und damals in seiner erregten Ungeduld
die Arbeit des neuen Königs „ zu langsam " sand . Sechs
Monate dauerte der aufopfernde Krieg „ schon " — immer
waren noch Genuesen im Lande ! Schlimmer noch war es , daß
Theodor sich der berüchtigten korsikanischen Blutrache ausgesetzt
hatte . Er hatte 3 Verräter hinrichten lassen und damit die
dreifach „ Vendetta " auf dem Halse ! Ende des ersten Kamvs -
jahres verließ er Korsika mit Zustimmung der Nationalver¬
sammlung . um weitere Kriegsmittel zusammenzubringen , was
ihm auch über Erwarten gelang . Aber als König Theodor
im Herbst 1738 wieder „ daheim " landete , traf er dort die
Franzosen an . die sich mit Genua verbündet hatten . Eine See¬
schlacht entriß ihm die Mittel , die er so mühsam gesammelt
batte , iählings . Nach kurzem Aufenthalt mutzte et im
Dezember 1738 sein Königreich , wo er , zumal im kleinen Volke ,
viele Verehrer hatte , wieder verlassen . Er begann ein neues
Wanderleben — immer aber im Dienste seines Landes
Korsika . In Neapel . Rom , Tunis , Holland fand er teils
Gönner , teils Gegner . Wieder gelang ihm die Zusammen¬
bringung eines ansehnlichen Kriegsschatzes . Aber als er J743
an der korsikanischen Küste anlegte , sand er , daß das einst so
freiheitsbegeisterte Volk matt geworden war . Es hatte sick in
die Verhältnisse gefügt und sah es schließlich fast als „ Schick¬
sal " an , daß Genua Land und Volk 1768 an Frankreich
verkaufte .

König Theodor hat in England ein A ' yl gesunden , ist
aber nach bitterer Slot 6 Jahre im Schuldturm eingekerkerr
gewesen , bis der Dichter Horace Waloole mit einer Samm¬
lung ihm die Mittel zur Freiheit verschaffte . Dock da war der
Freiheitskämpfer für Korsika schon matt und alt geworden .
Er verschied im gleichen Jahre , 1756 . Er war fein Günstling
des Schicksals : umsomehr aber muß man seine aus sich selbst
geborene Leistung anerkennen .
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Meder Erenbahntruppe

Mangel an Arbeitskräften im Dezember

Der Strafantrag gegen Plewitzkaja

Törichte Phrasen Edens .

Kritische Betrachtungen des britischen Verteidigungs¬
ministers zu Edens Ansprache in Amerika .

eg hatte , mögen

ge
"

wenige Zahlen zeigen . Bei der Mobil -

betruq die Zahl der Eisenbahner rund 4500 .
. : __ c*$ __ 4040 __ fiTürtS Sn «- 'TKöfS -

London , 13 . Dez . Verteidigungsminister Jnskip

sprach gestern abend in Reading und widmete in seiner Rede

auch der Ansprache , die Eden in Amerika gehalten hat .

einige kritische Bemerkungen . Der britische Verteidigungs¬

minister wandte sich vor allem gegen die unpassende Bemer¬

kung Edens , daß man Sturm sehe . Jnskip sagte , daß er

einen solchen Ausdruck nicht gebraucht haben würde . Man

lebe wohl in einer Zeit , in der Wolken den Blick trübten ,
aber er persönlich würde keine Phrasen benutzen , die den

Eindruck erweckten , als ob eine kluge und vsesichtige Staats -
" " ■ ’

der Lage sein sollte , die Verwirrung zu

Am dritten Adventssonntag hat , wie bereits gemeldet ,
auf dem Pionier - Übungsplatz Rehagen - Klausdorf bei Berlin

die feierliche Standartenweihe und erste Re -

krutenvereidigung des Eisenbahnpionier - Regi¬
ments 68 , des ersten Eisenbahn - Regiments des Reichsheercs
der Nachkriegszeit , stattgefunden . Kurz vorher war die

deutsche Öffentlichkeit durch die Nachricht von der Aufstel¬

lung der Inspektion der Eisenbahnpioniere davon unter¬

richtet wordeu datz eine alte Waffe , die in der Vorkriegs¬

zeit und im Weltkrieg selbst eine grotze Rolle gespielt hat ,
wiedererstanden ist . Die Eisenbahnpioniere knüpfen

also an an die Eisenbahntruppen , die int Kriege 1870/71 auf
die Forderung Moltkes hin geschaffen wurden . Sie er¬

warben sich damals durch die Wiederherstellung mehrerer

zerstörter Tunnels , durch zahlreiche schwierige Brückenbanren
und durch den Neubau von Eisenbahnstrecken große Ver¬

dienste , die umsomehr anerkannt werden mutzten als diese

Abteilungen ohne jede Friedensvorbereitung im Kriege auf¬

gestellt wurden . Es war selbstverständlich , datz man die

neue Truppe nach dem Kriege weiter ausbaute . Ihre Be¬

deutung wurde von allen Seiten anerkannt , und so zählte
denn Deutschland unmittelbar vor dem Weltkrieg zwer

preutzifche Eisenbahnbrigaden mit zusammen 28 Kompanien ,

zu denen sich noch ein eigenes bayerisches Eisenbahnbataillon
zu drei Kompanien gesellte . Die Garnison der ersten Eisen -

bahnbriqade mit den Eisenbahn - Regimentern 1 und 4 war

Berlin - Schöneberg , die Garnison der zweiten Brigade mit

den Regimentern 2 und 3 Hanau . Die militärische Aus¬

bildung begann auch bei den Eisenbahnern mit äußerst

strammer infanteristischer Schulung . Die technische Ausbil¬

dung umfaßte im wesentlichen den Bau und den Betrieb

vollspuriger Kriegseisenbahnen , die Anlage von Feld - und

Förderbahnen , den Bau von Kriegsbrücken für alle Vahn -

arten , die Sprengtechnik und die Einrichtung feldmäßiger

Bahnhöfe . Während des Herero - Aufstandes konnte 1904 die

Eisenbahntruppe in Südwest - Afrika ihre Tüchtigkeit be¬

weisen . Hier galt es damals , die zerstörte Eisenbahn

Swakopmund — Windhuk wiederherzustellen . Außerdem er¬

bauten die Eisenbahner auf der offenen Reede von Swakop¬
mund eine 320 Meter lange hölzerne Landungsbrücke mit

zwei Verkehrsgleisen und einem Krangleis . Schon vorher

hatte sich die Eisenbahntruppe im Verband des ostasiahischen
Expeditionskorps in China in den Jahren 1900 und 1901

bewährt .
Als der Weltkrieg ausbrach , hörten die bisherigen Ver¬

bände , Brigaden , Regimenter usw . auf zu bestehen und die

Eisenbahnkompanien rückten als selbständige Einheiten ins

Feld . Hatte man zunächst nach den Friedensoorschriften an

eine Tätigkeit der Eisenbahntruppen hinter der Front int

Etappengebiet gerechnet , so zeigte stch sehr bald das Be¬

dürfnis , die Eisenbahnen so weit wie nur irgend möglich

vorzutreiben . Sobald die Front erstarrt waren , wurde ein

planmäßiger Ausbau aller militärisch wichtigen Eisenbahn¬
linien durchgeführt . Die Bewegungen im Osten brachten es

mit sich , datz zeitweilig Eisenbahnlinien zerstört und bei er¬

neutem Voraehen dann wiederhergestellt werden mutzten .

Es ist unmöglich , die großen Lei st ungen der Eisen¬

bahner im Weltkrieg auch nur kurz aufzuzählen .
Keine der großen Bewegungen im Westen oder Osten ist
denkbar ohne die Eisenbahnen und ohne die Eisenbahner .

Welche Bedeutung die Truppe im Weltkrieg hatte , mögen
aber doch einige wenige Zahlen zeigen . Bei der Mobil -

Eine noch nie erlebte Tatsache .

Berlin , 13 . Dez . Nach Mitteilung der R e i ch s a n st a l t

für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung hat stch die Zahl der Beschäftigten im Alt¬

reich mit rund 20,8 Millionen auf der gleichen Höhe gehalten
wie int Oktober . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern

gemeldeten Arbeitslosen hat im Monat November um rund
12000 auf 152 000 abgenommen und die Zahl der

offenen Stellen , die unbesetzt geblieben sind , ist gewachsen .
Mit der gleichbleibenden Beschäftigung , mit der Abnahme der

Arbeitslosen und mit der Zunahme der unbesetzten offenen
Stellen zeigt der Monat November ein Bild , das wohl zum
ersten Male in der deutschen Wirtschaft bei Beginn des
Winters festzustellen ist . Bisher nahm im November die

Beschäftigung und die Zahl der offenen Stellen ab und die

Zahl der Arbeitslosen zu . Zu dem völlig entgegengesetzten
Ergebnis hat der hohe Auftragsbestand fast aller Industrie¬
zweige und daneben die sehr milde Witterung im November

beigetragen . Es wurden zahlreiche Männer und Frauen in
Arbeit gebracht , die bisher in keinem Beschäftigungsverhältnis
gestanden hatten . Auch nahmen Invalide und Erwerbs¬
beschränkte wieder Arbeit auf .

Ein besonders bemerkenswerter Zug in dem veränderten
Bilde des Arbeitseinsatzes im November 1938 ist , daß eine

machung 1914 betrug die Zahl der Eisenbahner rund 4o00 .

Bei Kriegsende im Jahre 1918 waren dem Chef des Feld¬

eisenbahnwesens nicht weniger als 442 000 Mann unter¬

stellt eine Zahl , die die Kopfstärke des gesamten deutschen

Heeres von 1870/71 überschreitet . Rund 21 000 Kilometer

Vollspur - und 7000 Kilometer Schmalspurbahnen wurden

im Weltkrieg in militärischen Betrieb genommen , während
im Kriege 1870/71 das Netz der besetzten Bahnen rund 4000

Kilometer Vollbahnen ausmachte . Die Opferbereitschaft
der Eisenbahner findet ihren Ausdruck in der Zahl der tut

Weltkrieg Gefallenen : 152 Offiziere sowie 3138 Unteroffi¬

ziere und Mannschaften . _ t ± .
Das Friedensdiktat von Versailles verbot Deutschland

jede Eisenbahntruppe . Versuche , gewiste Kompanien der

Pionier - Bataillone des 100 000 - Mann - Heeres als Elsen -

bahntruppe zu tarnen , mißlangen . Erst nach der Wieder¬

erringung der Wehrfreiheit durch den Führer konnte Deutsch¬
land daran denken , auch wieder eine Eisenbahntruppe , deren

Notwendigkeit auch durch den großzügigen Auf - und Aus¬

bau motorifierter Heeresoerbände nicht beeinträchtigt wird ,

zu schaffen . Es entstand zunächst in der Pionier - Lehr - und

Versuchskompanie für schweren Brückenbau in Sperenberg
der Grundstock für eine neue Eisenbahntruppe . Aus ihr

ging das Pionier -Lehr - und Versuchs - Bataillon für Eisen -

Hahn - und fchweren Brückenbau hervor , das später den .

Namen Eisenbahn -Pionier - Lehr - Bataillon 2 erhielt . Das

nunmehr errichtete Eisenbahn - Pionier - Regiment 68 setzt die

alte ruhmreiche Geschichte der Eisenbahner int Volksheer

Adolf Hitlers fort . W . A .

starke Nachfrage nach Arbeitern von den Autzenberufen
kommt , die früher im November ihre Beschäftigung einzu¬
schränken pflegten . So hat die Landwirtschaft offene Stellen
in großer Zahl angemeldet . Ferner hat das Baugewerbe
zahlreiche Arbeiter , in der Hauptsache Maurer und Zimmerer ,
angefordert . In den vergangenen Monaten mutzten Bauten

ftillgelegt oder zurückgestellt werden . Die Arbeit an diesen
Bauten wird jetzt wieder ausgenommen , auch werden neue
Bauten begonnen . Neben dem Baugewerbe übt vor allem

der Verkehr einen starken Druck auf den Arbeitseinsatz aus .
Alle für den Verkehr arbeitenden Industrien , Lokomotiv -

und Waggonfabriken , e Fahrzeug - und Motorfabriken
meldeten großen Bedarf an . Es mutzten Ungelernte , Berufs¬

fremde und Frauen zugewiesen werden . Die Betriebe richten

sich immer mehr auf die Umschulung der einzustellenden

Arbeitskräfte ein .

In Ö st e r r e i ch ist die Zahl der Arbeitslosen etwas

gestiegen , und zwar um 6200 auf 112 700 . In den sudeten¬

deutschen Gebieten wurden am 30 . November 1938

196 000 Arbeitslose gezählt , darunter 71 000 Frauen . Es ent¬

spricht dem grotzen Umfang der Textilindustrie im Sudeten¬

land daß die Textilarbeiter mit 25 000 , darunter 18 <M

weibliche , die höchste Zahl der Arbeitslosen in einer Berufs¬

gruppe haben .

Am 23 . Dezember Volksweihnacht mit Dr . Goebbels in Berlin .

Die diesjährige Volksweihnacht als stchtbarer Ausdruck der Volks - und Schicksalsgemeinschaft wird am , 23 . Dez .
gefeiert Aus 196 Veranstaltungen werden alleip in der Retchshauvtstadt , nicht weniger als 120 000 Kinder be¬

schert . Im Saalbau Friedrichshain wird Reichsminister Dr . Goebbels eine Weihnachtsanlvrache an das ganze
deutsche Volk richten . Unser Bild zeigt die Vorbereitungen ., iur die Weihnachtsbescherung in BttliN , Mädchen
sind im Svielwarenlager der Eaumhrung des WSW . beschäftigt , wo d,e Geschenke für ine 120 000 Berliner Kinder

aufgestapelt sind . ( Scherl - Bilderdienst - Autoflex . )

inannskunst nicht in L„ — n . ..... - . .. . . . -

lösen unter der wir gegenwärtig leiden . Man sollte mit

Hoffnung und nicht mit Furcht der Zukunft entgegensehen .
Es sei seine ( Jnskips ) Überzeugung , datz man unter der

Führung des Minifterpräfidenten Chamberlain und von

Lord Halifax selbst durch das „ Elend der Gegenwart
" hin -

durchkommen werde .

Lebenslängliche Zwangsarbeit .

Paris , 13 . Dez . Der achte Tag des Schwurgerichtspro¬
zesses gegen die P l e w i tz k a j a ist den Anklage - und Ver¬

teidigungsreden vorbehalten . Zu Beginn der Sitzung ergriff
der Vertreter der Nebenklägerin , ein ehemaliger weitz - .

russischer Offizier , das Wort , und erklärte , die russische Emi¬

gration in Frankreich stelle die Überreste eines ver¬
bündeten Heeres dar , das auf den Boden
einer verbündeten Macht geflüchtet fei . Die

Geschworenen dürften nicht vergessen , datz die Urheber der

Entführung General v . Millers nicht unbestraft bleiben

dürften .
Nach einem Rückblick auf die fowjetrusstsche Revolution

und einem Studium der neuen russischen Gesellschaft , die sich
in Frankreich niedergelassen hat , kam der Generalstaats -

an uralt über die Entführung Kutjepows auf die¬

jenige des Generals v . Miller zu sprechen . Beide

seien am hellichten Tage mitten aus Paris verschwunden .
Aber auch General Skoblin sei verschwunden . Bei ihm

handele es sich jedoch um die Vorsichtsmaßnahme eines Ver¬

brechers , der sich den Folgen feines Verbrechens entziehen
wollte . General v . Miller habe wirklich das alte Rußland
der Zarenzeit repräsentiert , während Skoblin ein

Abenteurer und Verbrecher sei . Der Vertreter der

Anklage warf dann die Frage auf , wenn Skoblin durch dieses

Verbrechen habe helfen wollen , etwa der GPU ., oder ob er

damit seinen persönlichen Ehrgeiz befriedigen wollte . Die

Beantwortung dieser Frage sei gleichgültig .

Der Eeneralstaatsanwalt beschäftigte stch sodann mit der

Persönlichkeit der Angeklagten . Sie sei ruhig , lächelnd , ver¬

sichere ihre Unschuld . Aber es wäre eine absurde An¬

nahmezuglauben , datzsiewirklichunschul big

f e i . Es stehe vielmehr fest , daß sie über alle politischen

Intrigen ihres Mannes unterrichtet gewesen sei . Sie sei die

teuflische Seele im Hause gewesen . Sie habe General

Miller gehaßt , und sie sei sehr wohl über seine Entführung

unterrichtet gewesen . . .. .
Der Generalstaatsanwalt schloß seine Ausführungen mit

der Forderung an die Geschworenen , sie möchten die Ange¬

klagte zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver -

ui teilen .
Im Anschluß daran ergriff der erste Verteidiger der

Plewitzkaja das Wort , der gleich zu Beginn feiner Ausfüh¬

rungen die Freisprechung seiner Klientin forderte , die schon
15 Monate m Untersuchungshaft sitze . Er bemühte sich , alle

im Verlauf des Prozesses und während der Voruntersuchung
erfolgten Zeugenaussagen , die die Plewitzkaja belasteten , als

haltlos darzustellen , und behauptete , daß die Angeklagte
keinerlei Einfluß auf ihren Mann ausübte .

Abschließend erklärte der Verteidiger nochmals , daß die

Plewitzkaja „ unschuldig
"

sei , und die Geschworenen sie unbe ;
dingt freisprechen müßten . Die Sitzung wurde daraufhin auf

Mittwoch vertagt , wo der zweite Verteidiger der Angeklagten
das Wort ergreifen wird . Das Urteil wird in den Nachmit¬

tagsstunden erwartet .

Sensationelle Aussage im Plewitzkaja - Prozeh .
eo - A hartnäckigen Leuanen der Plewitzkaja im Sloblin -Prozeß gab die Pariserin Elfte . G o d t) als Zeugin

aufiehtnerresenfie Erklärung ich . indem sie behauptete , da « zwei Mitwisser des Verschwindens des Generals

Iridter tun geheimnisvolle Weile ermordet worden leien . Unler Bild zeigt Frau Golm bei ihrer ^ Menausia ^ .
I WCllvllüi A ,
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Wiesbadener Nachrichten
Lohnfteuer - Ermahigung für 1939 .

Anträge rechtzeitig stellen .

Der einzelne Lohnsteuervflichtige kann Lohnsteuer -
ermähigung erlangen , wenn er erhöhte Werbungs -
kosten und Sonderausgaben hat , oder wenn ihm
zwangsläufig außergewöhnliche Bela st ungen ent¬
stehen , die seine steuerliche Leistungsfähigkeit wesentlich be¬
einträchtigen . Eine solche Lohnsteuerermäßigung wird nur
auf Antrag gewährt : der Unternehmer darf sie beim
Steuerabzug nur berücksichtigen , wenn die entsprechende Ein¬
tragung aus der Steuerkarte durch das Finanzamt erfolgt ist .
Ordnungsmähig einbehaltene Lohnsteuerbeträge dürfen nicht
herausgezahlt werden , außergewöhnliche Belastungen werden
nur insoweit für die Steuerermäßigung berücksichtigt , als sie
sich in den auf die Antragstellung folgenden Lohnzahlungs¬

zeiträumen noch auswirken . Die Lohnsteuerkarten für das
Steuerjahr ( — Kalenderjichr ) 1939 werden den Lohnsteuer -
pflichtigen im Laufe des Monats Dezember zugestellt . Es
liegt dann nur im eigenen Interesse , daß die Lohnsteuer -
pflrchtigen , bei denen tue Voraussetzungen zur Zeit be -
zrehungweise weiterhin vorliegen , den Ermäßigungsantrag
rechtzeitig — vor Schluß des laufenden Jahres — stellen
bzw . erneut stellen .

Eine Lohnsteuererböbung wegen erhöhter Werbungs¬
kosten und Sonderausgaben kommt dann in Frage , wenn
diese Aufwendungen — ausschließlich der Kosten für Haus¬
gehilfinnen — 39 RM . monatlich übersteigen , da sie in Höhe
dieses Betrages bereits in der Lohnsteuertabellc allgemein
berücksichtigt werden .

Zu den Werbungskosten gehören :
Die Ausgaben für notwendige Fahrten zwischen Woh¬

nung und Arbeitsplatz . Bei der Entscheidung , ob die yahrt -
aufwendungen notwendig sind , soll nicht kleinlich verfahren
werden . Bei einem Reisenden z. B . können auch die Kosten
für den Betrieb eines eigenen Kraftwagens als Werbungs¬
kosten Anerkennung finden , wenn der Reisende den Kraft¬
wagen für die Ausübung seines Berufes benötigt .

Die Beiträge zu berufsständisÄen Verbänden , die ihrem
Zweck nach nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb
abgestellt sind ( z. B . zur Deutschen Arbeitsfront und zum
Reichsbund der Deutschen Beamten ) . Auch die Aufwendun¬
gen für Zwecke der beruflichen Fortbildung , z . B . für Teil¬
nahme an einem beruflichen Fortbildungslehrgangund ähn¬
liche können Wcrbungskosten sein . Weder zu den Werbungs¬
kosten noch zu den Sonderausgaben rechnen dagegen die Bei¬
träge und Spenden für die Partei , für die RSV . . für das
Winterbilfswerk , etwaige Ausgaben bei Aufmärschen oder
Versammlungen der Partei , der DAF . und ähnliche .

Die Ausgaben für Berufskleidung ( für Kleidung , die
speziell für dre Ausübung des Berufs besonders erforderlich
ist ) und Werkzeuge , für Fachzeitschriften und Fachbücher in
bestimmten Grenzen .

Zu den Sonderausgaben zählen :
Die Beiträge zur gesetzlichen oder einer freiwilligen

Kranken - . Unfall - , Haftpflicht - , Angestellten - , Jnvaliden -
und Erwerbslosenversicherung , die Beiträge zu Lebensver¬
sicherungen auf den Erlebens - oder Todesfall , zu Witwen - ,
Waisen - , Versorgungs - und Sterbekassen und die Beiträge zu
Bausparkassen zwecks Erlangung eines Vaudarlehens . Es
zählen die Beiträge , die der Steuerpflichtige für sich selbst ,
für seine Ehefrau und für seine Kinder , für die ihm Kinder¬
ermäßigung gewährt wird

'
, aufwendet . Für die Abzugsfähig -

keit der Beiträge »u Versicherungen und Bausparkassen gilt
eine Höchstgrenze , die aber so weitgehend gezogen und nach
dem Familienstand gestaffelt ist , daß Sie — insbesondere bei
Eheleuten mit Kindern — nur in den wenigsten Fällen er -
rercht werden wird .

Die Kirchensteuern in bestimmten Grenzen .
Die Kosten für Hausgehilfinnen .
Auch Schuldenzinsen und auf besonderen Vervflichtungs -

gründen beruhende Rentenzahlungen und dauernde Lasten
können .als Werbungskosten oder Sonderausgaben abzugs -
^ ^ ^ ie

' ^
nachgewiesenen und anerkannten , über 39 RM .

monatlich hinausgehenden Werbungskosten und Sonderaus¬
gaben werden vom Finanzamt in die Lobnsteuerkarte ein¬
getragen : sie sind bei der Lohnsteuerberechnung vom Lohn
oder Eebalt abzusetzen . Für jede Hausgehilfin , die der Lohn¬
steuerpflichtige beschäftigt , werden — unabhängig von den
sonstigen Sonderausgaben und Werbungskosten — 50 RM .
monatlich vom Einkommen abgesetzt für jeden vollen Kalen¬
dermonat . den die Hausgehilfin zum Haushalt des Steuer¬
pflichtigen gehört .

Außergewöhnliche , zwangsläufige Belastungen müssen
die steuerliche Leistungsfähigkeit des Lohnfteuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigen , um eine Lohnsteuerermäßigung
herbeizuführen . Eine wesentliche Beeinträchtigung der
steuerlichen Leistungsfähigkeit wird in der Regel nur dann
als vorliegend angenommen , wenn die außergewöhnliche Be¬
lastung die im einzelnen Falle maßgebliche Sonderbelastungs¬
mindestgrenze erreicht . Die Sonderbelastungsmindestgrenzen
sind in Prozentsätzen des Jahresarbeitseinkommens ( Jahres¬
arbeitslohn , vermindert um die voraussichtchlichen Werbunys -
kosten und Sonderausgaben ) und gestaffelt nach der Höbe
des Jahresarbeitseinkommens und der Familienkopfzabl fest¬
gesetzt . So liegt die Sonderbelastungsmindestgrenze z . B .
bei einem Jabresarbeitslohn von höchstens 5000 RM . für

Im Residenz - Theater :

„ Ingebsrg .
"

Von Curt Götz .

Auch wer die gegen Schluß der vorigen Spielzeit auf¬
geführte „ Jngeborg " gesehen hat . darf sich die Neuinszenierung
des Stückes nochmals ansehen . Nicht bloß um seines reizend -
frechen Inhaltes willen . Auch wegen seiner Neubesetzung .
Jngeborg ist nun Ruth H a u s m e i st e r . Sie trifft Den Ton
dieser pikanten , dekadenten Frau , die Fangball mit Moral und
den Herzen spielt und der man im Grund nicht bös sein kann ,
weil der Charme auch die gewagtesten Thesen umschmeichelt .
Sie ist verhalten und doch lebendig , sie unterstreicht nicht
knollig die etwas schwüle Atmosphäre , aber sie ist doch da . Sie
ist sehr selbständig in ihrer seelüchen Verfassung und so ver¬
führerisch . wie Eön sie braucht . verr Schmiedel als Peter
hat es schwerer . Seiner schauwielernchen Veranlagung kommt
die Rolle dieses Hausfreundes nicht ganz entgegen . Der Ab¬
stand in der Grundhaltung zu Jngeborgs Ehemann Ottokar
( Moos ) ist bei seiner trocken überlegenen . Moog etwas
verwandten Art nicht so stark , da « hier überzeugend die
Handlungsweise Jngeborgs glaubhaft wurde . Das strahlend
Überlegene kommt ihm nicht so selbstverständlich . wie das

amüsant Verwirrte , das Leidenschaftliche mcht so schon , wir
das Luftig - komische etwa in der Trmkszene . die beiden
Männern ausgezeichnet gelang . Darum sollte die Spielleitung
( Moog ) ihm das zweimalige Knien vor Jngeborg >ncht . zu¬
muten . Es steht ihm nicht und gelingt ihm auch deshalb nicht .
So bleibt an der Rolle die Freude an den Noten , in die . er
kommt . Neben der Trinkszene hat auch dre Schlunszene eine

gewisse Verbesserung ersahen . Aber , gerade dieser SchluK . das

Maliziöseste des ganzen Stuckes , könnte doch durch Zaiuren
und durch langsames Aufdämmern ( nicht durch zu schnelles

Davonstürmen ) zu noch größerer Wirkung gebracht werden .
Die ührige Besetzung : Dora Tillmann als . Tante Ottilie .
Kurt M ü n i ch als Diener Koniunktto und Willi M o o .g als

Ottokar und Spielleiter hatte noch alle Vorzüge , du wir . bei

der Erstaufführung lobten . Dr . Heinrich Reichert .

einen Lohnfteuerpflichtigen mit 1 oder 2 Kindern bei 8 % ,
mit 3 oder 4 Kindern bei 6 % und mit 5 oder mehr Kindern
bei 4 % des Jahresarbeitslohnes . Wenn also die außer¬
gewöhnliche Belastung diese Prozentsätze des Jahres¬
arbeitseinkommens nicht erreicht , kommt in der Regel eine
Lohnsteuerermäßigung nicht in Betracht . Als außergewöhn¬
liche , zwangsläufige Belastung gelten u . a . die Ausgaben für
Unterstützung bedürftiger Angehöriger im Rahmen des für
den Unterhalt Notwendigen und Angemessenen . Kosten , die
durch die Geburt eines Kindes , durch Krankheit , durch lln -.
gliicks - oder Todesfall entstehen . Wenn derartige Ereignisse
im Laufe des Jahres eintreten , dann darf der Lohnsteuer -
Pflichtige mit dem Lohnsteuerermäßigungsantrag nicht etwa
bis gegen Jahresschluß warten , bis ihm die nächstjährige
Steuerkarte ausgehändigt ist : er wird den Antrag vielmehr ,
um sich vor Nachteil zu schützen , alsbald stellen , wenn die
außergewöhnliche Belastung feststeht . Erfordert der Unter¬
halt eines Kindes größere Aufwendungen als bei der über¬
wiegenden Mehrzahl der Steuerpflichtigen gleicher Ein¬
kommens - und Vermögensverhältnisse — z. B . durch Krank¬
heit , weil Unterbringung in einem Heim für Taubstumme ,
für Körperbehinderte usw . notwendig ist oder sonstige be¬

sondere Umstände vorliegen — . so kann Lohnsteuer¬
ermäßigung über dem Rahmen der allgemeinen Kinder¬
ermäßigung in Frage kommen . Auch die Kosten für das
Studium oder für die Aussteuer von Kindern , die Ge¬
währung von llnterhaltszuschüssen an volljährige oder ver¬
heiratete Kinder und die Tilgung unverschuldet entstandener
Verschuldung können eine außergewöhnliche Belastung im
Sinne der Lobnsteuerermäßigung darstellen , ohne daß damit
die als außergewöhnliche Belastung zugelassenen Tatbestände
erschöpfend aufgezählt stnd . Werbungskosten und Sonder¬
ausgaben können nicht außerdem als außergewöhnliche Be¬
lastung geltend gemacht werden .

Das Finanzamt entscheidet nach pflichtmäßigem Er¬
messen . in welchem Betrage es die im einzelnen Falle nach¬
gewiesenen Aufwendungen als außergewöhnliche Belastung
anerkennen und in die Lohnsteuerkarte zwecks Absetzung bei
der Lohnsteuerberechnung eintragen kann .

Für versorgungsberechtigte Kriegs - und Dienst¬
beschädigte und für Kriegshinterbliebene gelten noch be¬
sondere Vergünstigungen für die Erlangung von Lohnsteuer¬
ermäßigung .

Zwischen „ Silbernem " und „ Goldenem "
.

Es gibt „ silberne
" und „ goldene

"
Menschen . Dabei

handelt es sich nicht etwa um die Leute , die alles , was sie
haben , versilbern . Auch nicht um die mit dem goldenen
Herzen — nein , hier geht es um die Weihnachtskäufer . Die

„ Silbernen "
nämlich haben sich bereits den „ Silbernen

Sonntag
"

zunutze gemacht und den größten Teil ihrer Weih¬
nachtseinkäufe erledigt oder , wie Geschäftsleute sagen ;
getätigt . Die „ Goldenen "

dagegen haben am „ Silbernen

Sonntag
"

erst einmal Umschau gehalten und wollen nun
am „ Goldenen Sonntag

"
kaufen .

Der „ Goldene Sonntag
"

pflegt erfahrungsgemäß den

größten Käuferansturm zu bringen . Aber — zwischen dem

„ Silbernen " und dem „ Goldenen "
liegt ja noch eine ganze

Woche , und diese Woche sollten wir benutzen , um jeden Tag
wenigstens ein paar weihnachtliche Dinge einzukaufen . Viele

haben die Möglichkeit , wenn sie aus den Berufen kommen ,
auf dem Heimweg verschiedene Geschäfte aufzusuchen und

dies oder jenes dabei zu erstehen . Hausfrauen , die sowieso

einkaufen gehen , handeln klug und weise , wenn sie die

weniger geschäftsreichen Stunden zu ihren Weihnachtsein¬
käufen benutzen , das ist vor allem der Vormittag .

Zwischen dem „ Silbernen " und dem „ Goldenen "
sind

wir schon in schönster Weihnachtsstimmung . Man beginnt
allmählich die Tage zu zählen . Wo Kinder im Haus sind ,
wird Pater und Mutter alle Tage vorgerechnet , wievielc

Tage es noch bis zum Heiligen Abend sind . Und Vater und

Mutter sollten sich dies zu Herzen nehmen und ihre Weih¬

nachtseinkäufe nicht bis zur letzten Woche verschieben .
Jeder , der ein erfahrener „ Weihnachtskunde

" ist , weiß , daß
es keine größere Strapaze gibt , als , wenige Tage vor dem

Fest , von einem Geschäft zum andern zu laufen , in jedem
Laden eine halbe Stunde und länger warten zu müssen und ,
von Gedränge und Hast ermüdet , schließlich Geschenke ein¬

zukaufen , die wir vielleicht bei ein wenig mehr zur Ver¬

fügung stehender Zeit garnicht erstanden hätten , die aber

nun geUvntmen werdest,
" weil keine Möglichkeit mehr besteht ,

in drei oder vier anderen Geschäften nach etwas Geeigneterem

Umschau zu halten .
Wir brauchen also nicht unbedingt bis zum „ Goldenen

Sonntag
"

zu warten , um uns dann mit Menfchenmasien

durch die Straßen zu schieben und diesen Sonntag , der ja

eigentlich der Erholung dienen soll , als schweren Arbeitstag

zu empfinden . Wer jeden Tag mit einem einzigen Paket oder

Päckchen heimkommt , wer den Spaziergang am frühen Nach¬

mittag benutzt , um in Ruhe seine Weihnachtsgaben zu

besorgen — für den werden die letzten Tage vor dem ye |t

nicht zur Hetzjagd werden , sondern werden ganz mit dem

stillen Glanz der weihnachtlichen Vorfreude erfüllt sein .

Und ist das nicht das Beste ?

Schon wird der Schein der Weihnacht immer heller . Am

nächsten Sonntag werden wir die vierte Kerze anzünden , ehe

am Sonntag danach der Weihnachtsbaum im vielfältigen

Schimmer seiner Lichter erstrahlt . Wenn wir in dieser Woche

unsere Weihnachtsgeschenke besorgen , dann wollen wir auch

den Weihnachtsbaum nicht vergessen . Schon sind allenthalben

die grünen Bäume aufmarschiert — einer davon wartet auf

uns . . . s -

— 3n den Reistngerbrunnenanlage , gegenüber dem

Bahnhofsausgang , ist nunmehr auch ein
, großer Weihnachts¬

baum aufgestellt worden , der den Besuchern Wiesbadens

sicherlich ebenso große Freude bereiten wird , wie die beiden

prächtigen Tannen , die die Reichsbahn auf dem Bahnsteig

aufgestellt hat und die schon seit Tagen in hellem Lichte

erstrahlen .
'
_________________________________ _____

Aus Aunst und Leben .

* Die » Klingenprobe " guten Schrifttums . Ebe Nietzsche
seinen Zarathustra begann , hatte er ihn in der Natur wie
ein wandernder Sänger gesprochen . Goethe ging , wenn er
diktierte , „ um den Tisch herum . Ec sprach mit mächtiger
Stimme und dramatischem Ausdruck So hat es Christian
Schuchard erzählt , dem Goethe leine Wanderiahre diktierte .
Und auch vom Führer berichtet uns Dr Otto Dietrich , m
seinem Buch , daß er beim Diktat „ testen Schrittes das Zim¬
mer zu durchqueren pflegt , die hervorbrechenden Ideen
spielend in Worte und Sätze fassend

" Das Wort wird vom
Meister der Sprache als das gesprochene Wort erlebt . Wir
wissen auch von S . F . Vlunck . das er beim Sprechen rede

Zeile mit dem Ohr iiberpriitt und dann manches Wort
ändert . Erst wenn die Sprache gehört wird , klingt sie aus
ihrem Ursprung . Jean Paul hat . darum das laute fielen

„ die Klingenvrobe " des guten Schriittums genannt , und für
Jahn war es sogar ein „ Biirgerettordernls

"
, da » unser Volk

„ die Nationalsprache zu hören " lerne . Erst im Sprechen des

Geschriebenen wirkt stch die Kunst des Schreibens aus , Die

Schönheit der Muttersprache dringt durch das Obr in dre

Herzen . Durch das Vorlesen bekommen wir das Nacheflebnis
des Wortes am reinsten . Wer der Sprache schöpferisch dient ,
der bat aus diesen inneren Zusammenhängen darum stets
auch selbst Freude daran , das . was er . Icknieb . vorzulesem So
stark ist das Bedürfnis , das geschriebene Wort , auch zu
sprechen , vorhanden , daß L . fi . Schleich seine Arbeiten sogar
Menschen vorlas . die nicht das geringste Verständnis , dafür
hatten . Wir wissen aber auch , da « Schiller vorlas . Von
Richard Wagner ist es bekannt , ym Atelier von C . D .
Friedrich in Dresden las Kleist Freunden ferne „ Hermanns ;
schlacht " vor . Vom Vorlesen des „ Katbchen von verlbronn "

bekam Ludwig Tieck einen nachhaltigen Eindruck , und auch
Tieck selbst brachte seine „ Genoveva

^ durch das eigene ge¬
sprochene Wort zum Erlebnis . Noch nach bretBtg Jahren er¬
innerte sich Goethe jener beiden denkwürdigen und mr ibn
bedeutsamen Abende in Jena , an denen er Treck nenn Vor¬
lesen seines Werkes zugehört hatte , « o hat der Dichter zu
allen Zeiten sein Werk gesprochen . Er las vor . Er hatte

Fröhlicher Kinder - Nachmittag .

Pünktliche Gäste stellten sich am Dienstagnachmittag int

„ Scala - Varietö " ein . Uber 300 Kinder aus dem Kreis
der WHW . - Betreuten waren von Herrn Direktor
Hammelbacher zu Kaffee und Kuchen eingeladen
worden , und da natürlich auch feine Künstlerschar der kleinen
Welt eine Freude bereiten wollte , gab es eine Gratis -

Sondervorstellung mit vollem Programm . Vorweg

gesagt , es waren zwar blutjunge , aber sehr aufmerksame und

beifallsfreudige Gäste , die überglücklich an den Tischen saßen

Der Nikolaus bei den » Scala " -Kindern .
( Photo : Espert , K .)
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und nicht etwa nur als kleine Ungedulds von dem Ge -

boteten herauspickten , was gerade nach ihrem Geschmack
war , sondern hübsch brav und mit steigender Spannung den

künstlerischen Darbietungen folgten , tu sogar , einmal in der

ungewohnten Umgebung eingelebt , die ersten Gehoernrche in

das Reich der Kritik aufnahmen . Man vernahm manch aller¬

liebsten altklugen , aus übervollen Herzen entschlüpften Aus¬

ruf . ein beredtes Zeichen dafür wie glücklich die Scala -

Direktion ihre Wahl getroffen .hatte . .
Da waren nach den begrüßenden und einführenden

Worten von Direktor S a m m e l b ach e r , der ietne fletnen

Gäste auf das große Zeitgeschehen blnwies . der wieself linke

„ Jtalo "
, der den Buben und Mädchen zeigte , rote man sich

ganz allein mit Bällen unb Reifen beschäftigen kann , unb

wir sinb sicher , baß in Wiesbaben halb zahlreicher Jtalo -

Nachrouchs an allen Straßenecken auftreten wird . Den

Tanzroirbel auf Sohlen unb Rollschuhen ( Harriet unb

Rory . Anita unb William Boomgarben ) , würbe mit ebenso

viel Interesse gefolgt wie ben humoristischen Musikszenen , von

Irma Mainarbi , unb ieber Junge leistete einen stillen

Schwur , genau so ein muskelbepackter Athlet zu werden rote

einer derer vom Trio Linaris . Die Vorstellung von

Valentino Eraziadel war so recht nach dem Herzen der

Jugend , der es die „ heißen Stuhle ebenso angetan batten

rote die aus den Taschen der unglücklichen „ Kontrolleure

hervorgezauberten Karten , Uhren , Messer . Und den Clou

des Nachmittags bildete natürlich die „ Vier Carlo Medims

mit ihren urkornischest . lärmenden und unglaublich ge¬
wandten Einfällen , kurz , es war große Bewegung im Sause

die zur tobenden Freude wurde , als unerwartet , mit Rute

unb Sack ber Nikolaus erschien , ber sich von . seiner aller¬

besten Seite zeigte unb jebem etwas Süßes mitbrachte Rur

ungern trat das kleine Volk den Nachhauseweg , an und tue

Scala -Direktion samt Künstlerschaft hat sicherlich nicht oft

solch herzlichen Dank empfangen wie am gestrigen Nach -

mittag . ______ _ _ _ _ _ _

seine Freunde , die lauschten . Vieles von dem , was wir in

Büchern haben , war einmal in einer trauten Stunde Klang .

Die Kultur solcher Stunden wird heute zum allgemeinen Er¬

lebnis wenn der Dichter aus seinen Werken otfentlich vor¬

liest Bereits in der Romantik hatte August Wilhelm . Schle¬

gel den Schritt gewagt . Vorlesungen vor weiteren Kreisen zu

halten . 3n Privatwohnungen fanden ste ' n Berlin in der

Regel statt , und damit hielten sich diese Vorlesungen , wenn

der Besuch auch überraschend grob , in engem Rahmen Einen

Dichter aus feinen Werken leien zu Horen , wird letzt tedocki

zur Angelegenheit großer Gemeinschaften . Beim Tode Bm -

dings erinnerte der Nachruf an die vollen Raume , in denen

die Hörer zahlreich den Worten des Dichters gelauscht batten ,

und im Rundfunk steht der sprechende Dichter vor seinem

Volk . Auch heute noch bringen Dichter ihre Werke zunächst

einer kleinen Zahl von Freunden zum Vortrag , und es wird

immer so bleiben , daß der Atem der Dichtung zunächst einen

engen Kreis von Freunden erfaßt . Es liegt etwas Keuiches

in der gesprochenen Dichtung . Und auch rocmt der Dichter

öffentlich vorliest , ist int Worte des Dichters etwas von bteicm

Reinen und Heiligen .

* Wiederherstellung des ältesten Domes in Apulien . Nach

fast 500 Jahren hat man jetzt die Krypta des alten Domes

von Andri in Apulien restauriert unb bei Öffentlichkeit zu¬

gänglich gemacht . Es handelt sich um die älteste Kirche

Apuliens , die um 800 erbaut worden ist . In dieser Kirche

liegen die beiden Frauen des großen Hobenstaufenkaisers

Friedrichs II . Es sind dies Iolanta von Jerusalem unb

Isabella von England .

* Marconi -Musemn auf ber Jacht JEIettra “ . Der

italienische Staat hat Marconis berühmte Jacht „ Elettta

gekauft . Nach einer Bestimmung bes Duce wirb die Jacht in

dem gleichen Zustanb , wie zu Marconis Lebzeiten , erhalten

bleiben . Sie wird nach Roms Hafenstadt Ostia überfüfirt unb

dort als Marconi - Museum ber Öffentlichkeit zugänglich ge¬

macht werden .
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M ^ euMestrbeltsfront
tT ^ ^ NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

8 . 506 . 504 . 25Handschuhe . . 1 . 60

8 .756 . 504 . 95Hemden . . . . 3 . 50

7 . 50 8 . 755 . 75

2 . 251 . 951 . 50

9 . 506 . 755 . 253 . 95Pullover .

n::a
14 . —12 . —9 .757 . 50Strickwesten .

2 . 251 . 951 . 50Socken . . . - . 95

5 . 755 . 504 .75Unterwäsche . 3 . 50

6 . 90 8 . 50 12 . —4 .75Hosen

KLüMtzWunsere Kunden

Alle bei uns gekauften Sachen werden in geschmack¬

vollen Geschenk - Kartons festlich aufgemacht !

Herren -Anzüge 24 . — 36 . — 49 . — 59 . —

Herren - Mäntel 25 . — 38 . — 52 . — 65 . —

Lodenmäntel . 19 . 50 25 . — 35 . — 45 . —

Sportsakkos . 19 . 50 24 . — 29 . — 33 .—

Sport - Stutzer . 19 . 50 26 .— 33 . — 42 .—

Hausjoppen . . 9 . 50 12 .— 16 . — 19 .—

Lodenjoppen . 7 . 75 10 . 50 13 . — 17 .—

Lederjacken . . 33 . — 39 . — 45 . — 49 . —

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

HesckeukL immi

bereiten , stets die größte Weifutacfttsfreude !
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Wegen des großen Andranges vor dem Feste bitten wir alle

aus Stadt und Land recht bald Ihre Weihnachtseinkäufe zu besorgen I

Hüte ...... 4 . 50

Krawatten . . - . 75

„ Bitte einsteigen ! "

Lautivrecheranlage auf dem Wiesbadener Haupibahnhof .

Die Deutsche Reichsbahn hat sich auch die moderne Ein¬
lichtung der Lautsprecheranlage zunutze gemacht , um ihren

Fahrgästen dienlich zu sein . Wie auf anderen großen deut ;
. scheu Bahnhöfen schon seit einiger Zeit , so ist auch jetzt aus

dem Wiesbadener Hauptbahnhof eine Laut¬
sprechereinrichtung geschaffen worden , durch die es
möglich ist , bei großem Reiseverkehr , wie er beispielsweise
»u den Weihnachtsfeiertagen zu erwarten ist . eine bessere
Regelung des flutenden Verkehrs Herbeizuführen , als dres

früher durch das Ausrufen der Beamten auf den Bahnsteigen
oder durch optische Ankündigung möglich war . Auf den

größeren Bahnhöfen ist die Durchsage mittels Lautsprechers
zu einer ständigen Einrichtung geworden . So wird z . B .
sm Haupibahnhof Frankfurt a . M . einige Minuten vor Ab¬

gang des Zuges zum Besteigen aufgefordert , ebenso zum
, Schlichen der Türen . Eine Einrichtung , die sich sehr be¬

währt hat .
Vorerst ist in Wiesbaden nur an eine Benutzung der

neuen Anlage bei besonderen Anlässen gedacht , aber viel¬
leicht wird sie später auch einmal ständig eingeführt . An

starken Verkehrstagen ist ja auch in Wiesbaden bereits
provisorisch mit Lautsprechern gearbeitet worden . Damals
sah der Veamte , der die Durchgaben machte , im Stations¬
gebäude . Eine Übersicht über die Bahnsteige hatte er da¬
durch nicht . Das ist jetzt anders geworden . Auf dem Dach
der Zigarrenverkaufsstelle , etwa in der Mitte des Quer¬
bahnsteiges ist eine besondere „ Befehlsstelle " aufgebaut wor¬
den . ein „ Kommandoturm

"
, von dem aus der Beamte einen

Überblick über sämtliche Bahnsteige bat und damit viel
reibungsloser seine Durchsagen machen kann . Die Einrichtung
ist zu begrüßen , dient sie ' doch vor allem einer glatten Ab -

'
wicklung des Verkehrs und darüber hinaus der Vermeidung
von Versäumnissen oder gar llnglücksfällen . v .

um die Spenden aller Volksgenossen sein , denn die Hitler¬
jugend hat für diese Strahensammlung das Ziel , 25 Millionen

Holzabzeichen zu verkaufen und damit die Sammelergebnisse
der vergangenen Jahre bei weitem zu übertreffen .

Dem Bitten der Jungmädels , dem Drängen der Pimpfe
wird sich sicher kein Volksgenosie entziehen . Da am Samstag

schulfrei ist und die Pimpfe den 17 . Dezember damit voll¬
kommen zur Verfügung haben , ist es ihr Ziel , datz bis zum
Abend des ersten Sammeltages jeder deutsche Volksgenohe ,
jeder Mann und jede Frau das Holzabzeichen der HJ . -

Sammelaktion trägt . In monatleganger Arbeit sind die Holz¬

figuren von Heimarbeitern in der Eifel hergestellt worden .

Das Ziel jeder Familie muß es werden , den Weihnachts¬
baum mit den 12 kleinen Abzeichen zu schmücken . In der

Freude des Festes wird bann frei seinem Anblick jeder in dem

Gedanken glücklich sein , notleidenden Volksgenossen ebenfalls

zu ungetrübten Weihnachtstagen verhalfen zu haben . Darum

erklingt der Ruf der Jugend :

Gebt gerne und reichlich , spendet aus freudigem Herzen ,

helft mit , den heimgekehrten Brüdern und Schwestern
das erste Weihnachtsfest im Grohdeutschlavd Adolf

Hitlers glücklicher zu erleben als in den Jahren der

Knechtschaft .

Helft uns helfen !

Hesien -Rafsaus Jugend tritt zum Winterkamps an .

Wie in den vergangenen Jahren setzt sich auch
am 17 . und 18 . Dezember die Hitlerjugend mit ihrer
gesamten Führerschaft und allen Einheiten für den
neuen Sieg des Winterhilfswerks 1938/39 ein .
Hitlerjugend und BdM .- Mädels , Pimpf und Jung -
mädels , sie alle sammeln , sie alle stellen sich in den
Dienst des großen sozialistischen Hilsswerkes .

Das Jahr 1938 brachte für das ganze deutsche Volk
gewaltige Entscheidungen , verlangte von jedem einzelnen den
Beweis , daß sein Bekenntnis zu der Idee des Führers keine
Phrase ist , sondern sein innerster Glaube . Eines der eindrucks¬
vollsten Zeugnisie für diesen Glauben und für die innere Wand¬
lung des deutschen Volkes ist wohl das W i n t e r h i l f s -
werk . Dieses Werk ist zu einem ständigen Prüfstein für das
deutsche Volk geworden , für die Größe und Stetigkeit seiner
Gesinnung . Immer wieder stellt es an jeden einzelnen die
Frage : Bist du bereit zu helfen und die Sache deines Volkes
zu deiner eigenen zu machen ? Bist du deines Volkes würdig
oder redest du nur Phrasen ? Das deutsche Volk gibt begeistert
und freudig auf diese Frage Antwort : Von Jahr zu Jahr und
von Sammlung zu Sammlung steigern sich die Ergebnisie der
WHW .- Sammlungen .

Aktiver denn je wird die Hitlerjugend am Samstag und

Sonntag ihre Sammlung durchführen , denn gerade unsere
Jugend hat die Forderung des Führers : „ Ich erwarte , daß
das Winterhilfswerk des Jahres 1938 der geschichtlichen
Größe dieses Jahres entspricht !" am besten verstanden . Die
Jugend weiß von der Rot und dem Elend , sie weiß auch von
der Arbeitslosigkeit , die in den Ostmarkgauen und dem
Sudetenland herrschen . Daß diese Rot mit eine Folge des
Bekennerrnutes unserer heimgekehrten Volksgenossen gegen¬
über ihren Unterdrückern ist , gibt der Jugend erhöhten An¬

sporn zum Einsatz im Kampf gegen diese Rot .
Lauter noch wird der Ruf der Jugend : helft uns

helfen ! während der beiden Sammeltage durch die

Straßen schallen als seither , nachdrücklicher wird ihr Werben

Schaffung eines vorbildlichen Arbeitsplatzes mithelfen ,

den einzelnen Betrieben werden Betriebsappelle durchgeführ . .
in denen die Richtlinien und die besonderen Voraussetzungen
bekannt gegeben werden , die in jedem einzelnen Betrieb zu

beachten sind .
— llmzugskosten und Trennungsentschädigung für MU - ti

anwärter . Wie das Oberkommando der Wehrmacht mit ' ! - .

werden bis zum Inkrafttreten der Verordnung über die An¬

stellung der Militäranwärter die den Militäranwärtern zu

gewährenden Umzugskostenvergütungen und Trennungsent -

ichädigungen von folgenden Stellen bezahlt : 3m Falle der

Einberufung in eine Beamtenstelle oder in den Ausbildungs -

und Vorbereitungsdienst hierfür sowie im Falle der ,vi

Weisung für Beschäftigung zu einer Behörde des Reichs ,
Länder und der Reichsbank von der Beichäftigungsbehorde .

Wenn die Einberufung oder Zuweisung in einen Betrieb Ser

Gemeinden ober der Körperschaften , Anstalten und Stiftungen

des öffentlichen Rechts erfolgt , werden die Vergütungen uns

Entschädigungen der genannten Art von den Wehrmachts¬

fürsorge - und -Versorgungsämtern bezahlt .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 13 . Dezember .

Auftrieb : 180 Kälber , 625 Schweine , 28 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 11 Kühe , 12 Schweine . Marktverkauf :

Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 60

bis 65 , b ) 55 — 59 , c ) 50 , d ) 40 . Hämmel : b ) 48 — 50 , c ) 39

bis 45 . Schafe : b ) 36 , d ) 15 . Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 59 ,
b ) 2 . 57 , o) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 58 .

— Sonderfonds an das Winterhilfswerk ! Der Reichs -

führer ff und Chef der deutschen Polizei hat die Anweisung
erteilt , daß etwaige Sonderfonds bei den staatlichen Polizei¬
verwaltungen , sofern vertretbar , sofort aufzulösen und die
Geldmittel an das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ab¬

zuführen sind . Für Sonderfonds , die beibehalten werden , ist

ihre Notwendigkeit eingehend zu begründen .
— Bürgersteuerbeträge gewissenhaft abführen . Ein

Wiesbadener Arbeitgeber hatte es unterlaßen , bie seinen
Arbeitnehmern am Lohn in Abzug gebrachten Bürgersteuer¬
beträge bei ber Stäbtischen Steuerkasse zur Einzahlung zu
bringen . Wieberholte Aufforderungen seitens des , Steuer¬
amtes zur Zahlung des rückständigen Betrages ließ er un¬

beachtet . Psändungsversuche verliefen fruchtlos . Auf Anzeige
der Stadtverwaltung wurde gegen den Arbeitgeber eine

Ordnungsstrafe von 100 RM . festgesetzt . Im Falle der
, Nicht¬

beitreibung treten an Stelle der 100 RM . 20 Tage Gefängnis .

Diese Verurteilung sei eine Mahnung für diejenigen
Arbeitgeber , die mit der Abführung der Arbeitnehmer -

bürgersteuerbeträge im Rückstand sind .

— Schaffe dir einen vorbildlichen Arbeitsplatz . Die neue

Aktion , die die Deutsche Arbeitsfront unter dem Motto :

„ Jeder hilft bei der Vetriebsgestaltung
"

durchführt , ist in

den Betrieben Hessen - Nassaus zwischen den Betriebsführern
und ihren engsten Mitarbeitern bereits eingehend besprochen .

Innerhalb ber Gefolgschaft hat sofort eine lebhafte Diskussion
über die neue Aufgabe eingesetzt . Alle wollen bei der

Fachabteilung „ Eisen und Metall " .

Die nächste Vertrauensratschulung der Fachabteilung „ Eisen
und Metall "

findet am Donnerstag , den 15 . d . M ., 18 Uhr ,
im großen Saale der „ Wartburg "

. Schwalbacher Straße 51 .
statt . Es spricht der Eanredner d »r NSDAP , und Syndikus
der Handwerkskammer . Pg . Hans Wagner . Erscheinen sämt¬
licher Betriebsführer . Vertrauensmänner und Stellvertreter ,
sowie Betriebsobmänner wird erwartet .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 13 . Dezember .

Erzeuger - ( Bersteigerungs - ) Preise . Gemüseanfuhr befrie¬

digend . Nachfrage gut . Gemüse : Weißkohl VA kg ) 3 , Rot¬

kohl 4 , Rosenkohl 18 , Grünkohl 3,5 — 4 , rote Rüben 4 — 5 ,
Spinat 6,5 — 7,5 , Wiegsalat 25 — 30 , Feldsalat 10 — 26 ,

, Karotten 2 — 6 , Petersilie 15 — 30 , Treibkopfsalat ( Stück ) 1 . 15 ,
2 . 10 , Endiviensalat 6 — 10 , Rettich 4 — 9 , Kohlrabi 3— 4 ,

i Sellerie 5— 20 , Lauch 2— 5 , Radieschen ( Eebund ) 6 , Rettich
"

5- 8 Pf .

Großmarktpreise . Gemüseangebot gut . Deutsches

Obst nicht angeboten . Auslandsware sehr mäßig vertreten .
Verkauf sehr ruhig . Gemüse : Weißkohl ( K- kg ) 6 , Rot¬

kohl 7,5 , Wirsing 5 , Rosenkohl 23 — 24 , Grünkohl 5— 6 ,
Schwarzwurzeln 20 — 24 , rote Rüben 6 , gelbe Rüben 5 — 6 ,
Karotten 8 , Spinat 9 , Meerrettich 42 , Feldsalat 25 — 30 , Peter¬

silie 30 , Treibtomaten 50 , Tomaten , ausl . (Kübel 10 kg netto )
800 , Freilandkohlrabi ( Stück ) 6,5 , Blumenkohl , ausl . ( Steige
18 Stück ) 450 , Sellerie 12 — 30 , Lauch 4 — 6 , Treibkopfsalat 18 ,
Endiviensalat 7,5 — 12 , Rettich 10 , Kartoffeln ( 50 kg ) 335 ,
Radieschen ( Eebund ) 8 Pf . O b st Walnüsse ( A kg ) 37 ,

| Haselnüsse 48 , Maronen 20 , Zitronen ( Stück ) 4 — 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüseangebot gut . Obst¬

angebot nicht vorliegend . Verkauf sehr ruhig . Gemüse :

Weißkohl ( y, kg ) 9 , Rotkohl 10 , Wirsing 8 , Rosenkohl 28 — 30 ,
Grünkohl 8 , Schwarzwurzeln 25 — 30 , rote Rüben 8 , gelbe

- Rüben 8— 9 , Karotten 10 — 11 , Meerrettich 60 , Spinat 12 ,
Feldsalat 35 — 40 , Petersilie 40 , Treibtomaten 65 , ausl . 55 ,
Kartoffeln ( 5 kg ) 40 . Freilandkohlrabi ( Stück ) 9 , Blumen¬

kohl , ausl . 30 — 50 , Sellerie 17 — 40 , Lauch 5— 8 , Rettich 14 ,
Trerbkopfsalat 25 , Endiviensalat 10 — 18 , Radieschen ( Eebund i

10 Pf . Obst : Walnüße VA kg ) 50 , Haselnüsse 60 , Maronen

20 , Zitronen ( Stück ) 6 — 8 Pf .
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Wiesb a den Durchgehend geöffnet Kirchgasse
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Wiesbaden - Diedrich .

Unfall Ein Personenkraftwagen rannte in der Hrnden -
burgallec gegen einen Baum . Der Fahrer wurde verletzt ,
der Wagen stark beschädigt .

Einbruch . Aus einem Zigarrenautomat Ecke Wilhelm -
Kalls - und Mainzer Straße wurden 70 in Cellophan ver -
veüre Stumpen entwendet . Irgendwelche Beobachtungen er »
bittet die Krrminalvolizei .

Zusammen stoß . Ein Kraftradfahrer . welche von der
Armenruhckrage in die Ratbausstraße einbog , rannte gegen
einen nach dem Rhein fahrenden Omnibus . Der Kraftfahrer
kam nnt leichten Verletzungen davon .

Wiesbaden - Dotzheim .

Dotzheim bekommt auch seinen Weihnachtsbaum . Lange
Jahre war es immer der Wunsch aller Einwohner , zur Weih¬
nachtszeit in der Ortsmitte genau so einen schönen , leuchten¬
den Weihnachtsbaum zu haben , wie man ihn an einigen
Stellen der Innenstadt sieht . Nun ist auch dieser Wunsch in
Erfüllung gegangen und auf dem freien Platze am Rheineck
wurde bereits eine stattliche Tamm aufgestellt , die jetzt ihren
Weihnachtszauber auf alle Vorübergehenden ausstrahlen
wird . Auch der Reichsarbeitsdienst hat in seinem Lagerhof
einen des Abends weit ins Tal leuchtenden Weihnachtsbaum
ausgestellt . Der Christbaummarkt hat rege eingesetzt und zahl¬
reich werden die lleinen Tannenbäume erstanden . Überall
herrscht vorweihnachtliche Stimmung , die m Adventsferern
der NS .- Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks , in
sinnvoller Ausschmückung der Häuser mit Adventskränzen ,
und in schöner , weihnachtlichen Zauber ausstrahlenden

Ausgestaltung der Schaufenster usw . ihren Ausdruck findet .
Der älteste männliche Einwohner Dotzheims , Herr Adolf

Wagner , Mühlgasie 42 , Kriegsteilnehmer von 1870/71 ,
begeht am Donnerstag seinen 86 . Geburtstag .

Wiesbadsn - Lrbercheim .

Ihre silberne Hochzeit feierten am Dienstag die Ehe¬
leuts Wilhelm Göbel und Frau Emma , geb . Mager ,
Lindenstraße . und heute der Bauer Heinrich Philipp Dorr
und Frau Ehristiane , geb . Kray .

Wiesbaden - Hessloch .

Gegen die Obstbaumschädlinge . Der große Schaden , den
die Obstbaumschädlinge im vergangenen Jahr in einzelnen
Gemarkungsteilen unseres Stadtteiles anrichteten , macht es
notwendig , daß sofortige Maßnahmen zu deren Bekämpfung
ergriffen werden . In einer Versammlung des Obst - und
ltzartenbauvereins Heßloch wurde beschlosien , mit Hilfe einer
Motorspritze eine erste Spritzung in den befallenen Gebieten
vorzunehmen . Am schlimmsten war der Raupenfraß in den
Distrikten „ Am Stock " und „ Im Entenpfuhl

"
. Wie sehr sich

die Klebringe bewähren , ist durch einen Gang durch diese
Distrikte zu ersehen . An einzelnen Kleberingen wurden 400
bis 500 Frostspannerweibchen gezählt . Die Spritzung kann
aber nur Erfolg haben , wenn zeder Grundstücksbesitzer an
derselben beteiligt ist .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Der in London ( Buchanan -Produk¬
tion ) gedrehte neue Rens - Elair -Film „ Gewagtes
S v i e l "

erzählt witzig und originell die Geschichte einer
tollen Reklameidee . Zwei Freunds , kleine Statisten bei
einem Revuetheater , bemühen sich , das ihnen bisher versagte
Interesse der Ofsentlichkeit auf sich zu ziehen . So konstruieren
fix einen geheimnisvollen Kriminalsall . der eine übernimmt
die Rolle eines Mörders aus Eifersucht , der andere die des
unschuldigen Opfers . Aber nur mit größter Anstrengung
gelingt es , das vorgefallene „ Verbrechen1 glaubhaft zu
macken damit der zurückkehrende „ Tote " durch sensationelles
Erscheinen vor Gericht den Freund im dramatischen Augen¬
blick vor der Urteilsverkündung befreien kann . Und nicht
minder schwierig wird die ko leicht gedachte Aufklärung , denn
der , T̂ote " in der Ferne gerät durch Personenverwechselung
m die politischen Wirren eines östlichen Overettenstaates
und sitzt hilflos wie sein Freund in Saft . Es ist eigentlich
ein beinahe tragischer Stoff ( man denkt unwillkürlich an
dre Scuiche '

„ Die Bürgschaft " ) , allein das Spiel , das hart
die Grenzen bittersten Ernstes streift , hat übermütige Laune
zur Parodie umgebogen . So bedeutet wohl auch der Vor¬
wurf als solcher „ Gewagtes Spiel "

, und es bedarf der sicheren
Hand eines beschwingten Spielleiters , diese grellen Über¬
gänge schmackhaft zu macken . Dafür aber ist gerade RenS
C l a r r . der französische Meisterregisseur bekannter Eriolgs -
nlme , in seiner geistreichen , überschäumenden Art der rechte
Mann . Er stellt das Ganze auf die Linie köstlicher Ironie ,
laßt überall den Sckalk hindurchblitzen und führt durch die
^ wahrscheinlichsten Wirrungen mit überlegen mitreißendem
Witz , W,e er vollends den parodistischen Gedanken ins Bild
zu übertragen , in kleinen Zügen immer wieder zu unter »
streichen weiß , das rst vollendetes Können . Dem Film kommt
ebenw die Mitwirkung des sprübend lebendigen , ganz versön -
lnhen Humor ausstrahlenden Maurice Chevalier zugute ,
ern gemütlich biederer Mordverdächtigter : sein englischer
Partner Jack Buchanan gibt den unverhofft ins Aben¬
teuer strudelnden Freund , June K n i g h t den umschwärmten ,
eitlen Revuestar . Im Beiprogramm gute Bilder von
Rumänien , dem Land der Erdölquellen , ferner ein grotesker
Wintorwortfilm mit dem urkomischen , artistisch ausge -
zerckneten Eis -Clown Benno Faltermeier .

Heinrich Leis .

‘tfawfaw * ABC ,

Fritz - Kalle - Straße .

östlich der Hindenburg - Allee und ungefähr mit ihr
gleichlaufend zieht sich die im Jahre 1906 begonnene Fritz -
Kalle - Straße mit mäßigem Gefälle dahin . So unvermittelt
wie sie unweit der Biebricher Gemarkungsgreuze beginnt ,
zwischen Feldwegen und Schrebergärten , aus denen der ge¬
drungene Bau des Biebricher Wafferturms ragt , so unver¬
mittelt endet sie . Etwa zwei Dutzend Häuser , durchweg
Dillen , säumen die Straße ein . Geht man sie entlang der
Stadt entgegen , so hat man anfänglich , in die Taunusberge
eingebettet , das Jagdschloß Platte , den Neroberg und die
weiten Bauten des Opelbades vor sich . Allmählich entwirrt
sich das Bild und etwa in Höhe des Hauses Nr . 20 , das sich
in verwaschenen Buchstaben als „ Das Nest der Zaunkönige "

bezeichnet , kann man den roten Schulbergturm erkennen und
die Türme der Griechischen Kapelle . Ein wenig weiter der
Stadt entgegen ragen Bonifatiuskirche und Bahnhofskupoel
ins Blickfeld , während seitlich di « Tribun « des Sportplatzes
durch die kahle Baumkulifse schimmert . Endlich taucht aus
dem Häusermeer . das sich von Schritt zu Schritt starker
gliedert , die Marktkirche dunkelrot herauf . Und immer ist
dieses Panorama von den Höhen des Taunus eingefaßt .

Fritz Kalle , nach dem die Straße ihren Namen trügt ,
wurde am 12 . Januar 1837 in Paris geboren . Seine Kind »
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Das Museum der ledernen Kostbarkeiten

KAISER - BORAX

reichhaltig ist die Auswahl ungarischer Lederkleider , darunter
die auffallend prunkvollen Schäfermäntel . Mannigfaltiges
Gebrauchsgerät ist gesammelt aus Mexiko , Afrika , Amerika .
Zentralasien , Südsee . Wir finden da Kopftrophäen vom
Amazonas , mumifizierte Köpfe von Maori - Häuptlingen ,
einen Reifenskalp der Dakota - Indianer und die Hirsch ! eder -
kleidung der Prärie - Indianer Nordamerikas .

Offastatische Sckattenspielbilder .

, Einzigartig ist die Sammlung siamesischer SLattenspiel -
brlder , die größte der Welt . Es sind über 100 Figuren bis
zu 2 Meter Höhe . Für die großen Stücke wurde leweils eine
ganze Büffelhaut verwendet . Die Figuren stammen aus
dem 17 ^ bis 18 . Jahrhundert . Das Schattenspiel wurde an
Hohen Festen , besonders bei feierlichen Leichenverbrennungen
autgeführt und batte das indische Epos „ Ramayana "

zum
Inhalt . Daneben besitzt das Museum eine Sammlung
siamesischer Tageslicht -Spielsiguren mit Bemalung und Ver¬
goldung . Noch ist man überwältigt von der Eigenartigkeit
dieser Kunst , dann erwartet den Besucher eine neue Über¬
raschung : das größte und schönste chinesische Schattenspiel der
Welt . Es sind weit über 1300 Sckattenspielsiguren und
Kulissen . Sie sind aus Eselshaut in Durchbruchsarbeit aus¬
geschnitten und bemalt . Die Schattenspielfiguren sind in
allen Gliedern beweglich , die Köpfe auswechselbar . An den
Armen Beinen und dem Rumpf sind kleine Stäbchen aus
BLffelhorn befestigt , mit denen die Bewegungen der Figur
ausgeführt werden . Dieses älteste chinesische Schattenspiel
stammt aus der Zeit des Kaisers Kien Lung und wurde zu
besten 80 . Geburtstag 1790 aufgeführt . Daneben besitzt das
Museum noch ein jüngeres chinesisches Schattenspiel , das aus
2300 Figuren und Kulissen besteht , ferner javanische ,
balinesische Schattensvielfiguren aus BLffelbant . komplette
Bühnen für das chinesische und javanische Schattenspiel . Es
ist geplant , auf diesen Bühnen mit den Figuren chinesische
und javanische Sckattenspielaufführungen zu veranstalten .

A . M .

Besuch in Offenbach .

Am 10 . Dezember 1938 fand durch den Reichsstatt¬
halter in Hessen . Gauleiter S v r e n g e r , die feierliche
Eröffnung des in ein neues Museumsgebäude über¬
siedelten , in großem Rahmen neu ausgestellten Deut¬
schen Ledermuseums in Offenbach a . M . statt .

. 1812 zog der Buchbinder und Feintäschler Johann Georg
Klein durchs Offenbacher Tor und gründete die erste Offen¬
bacher Portefeuille -Fabrik . Mittlerweile ist Offenbach zur
Leoerstadt von Weltbedeutung geworden . Genau hundert
Jahre später fand der 1907 zum Leiter der Offenbacher
Kunstgewerbeschule in die Ledernadt berufene Professor Dr .
Hugo Eberhardt auf einer Reise durch Tirol eine kost¬
bare alte Truhe aus Leder , konnte sie erwerben und faßte
damals den Plan , in Offenbach ein Ledermuseum zu
gründen . Fünf Jahre später 1917 wurde der Plan verwirk -
lrcht die Tiroler Truhe war das erste Stück des neuen
Museums . In zielbewußter Arbeit wurde von Profesior
Eberhardt in zwanzig Jahren das Museum so lückenlos auf¬
gebaut daß es heute einen absolut geschlossenen Überblick
über die Verwendung des Leders zu allen Zeiten und bei
allen Bokkern der Welt gestattet . Es gibt neben dem Offen «
dacker kein zweites Ledermuseum in der Welt , darüber
hinaus aber ist es das vollständigste Museum überhaupt .
Dank der großzügigen Förderung durch den Führer , die
Partei , DAF ., Stadt Offenbach , Lederwirtschaft und private

Ungarischer Sittenmantel aus 12 Schaffellen gearbeitet .

Freunde konnte die 1828 für Messezwecke erstellte Lederhalle
nunmehr von dem Museumsleiter selbst zu einem vorbild¬
lichen Museums -Neubau umgestaltet werden . In übersicht¬
licher Anordnung ist heute der Museum ^ besitz von über 15 000
Gegenständen in weit über 500 Schränken in 28 Räumen
untergebracht .

Minnekästchen nnd Falkenhandschuh .

Als früheste deutsche Lederarbeiten zeigt das Museum
kostbare Minnekästchen in kunstvollem Lederschnitt . Es sind
kleine Ledetkästchen . in denen der Liebende der Geliebten die
Vrautgäbe überreichte . Herrlick sind die altdeutscken Taschen
ui ) b Beutel aus dem 15 . und 16 . Jahrhundert , weiter finden
wir aus dem Mittelalter Lederflaicken . Messerfutterale .
Taschen , deren geschmackvolle Form sich bis heute erhalten
hat , eine vollständige Ausrüstung für die Falkenjagd mit
dem Falkenhandschuh aus Leder . Im 17 . Jahrhundert gab
es in unterer Heimat noch viele Elche . Elchleder war sehr
beliebt . Das Museum bewahtt Damenhandschube aus Elch¬
leder ( 17 . Jahrhundert ) , das bis zu 7 Millimeter dick ist . In
der Zett des Rokoko werden die Lederarbeiten in überreicher
Weise handvergoldet . Hier finden wir Ledergürtel , Hoch -
zeitskästcken . das Schmuckkästchen des Abts von Benedikt -
beuien , Vüchereinbände , Meßgewänder . Fernrohre , Kleider ,
darunter ein auffallend schönes Wams aus Elentierleder .

Renaißance als Horn des sagenhaften Einhorns und wurden
mit phantastischen Preisen bezahlt , da sie als wirksames
Mittel gegen Vergiftung angesehen wurden . Der Offenbacher
Narwalzahn rst mit einer Länge von 2,71 Meter der größte
den es je in der Welt gegeben bat . Dazu ist ein Leder -
behäller in reichster Handvergoldung aus dem 17 . Jahr¬
hundert da . Einzigartig in der Welt ist auch die Schuh -
iammlung des Museums . In wenigen Räumen sinden
wir hier eine gedrängte Übersicht über die Füßbekleidung
aller Volker jju allen Zeiten . Die ältesten erhaltenen Schuhe
aus vorgeschichtlicher Zeit stammen aus Ägypten . Es sind
Kinderschuhe aus einem Grab in Gebelep , etwa 4000 Sabre
vor d . Z „ afip rund 6000 Jahre alt . Die alten Ägypter be¬
herrschten schon , wie die schönen roten Sandalen des
Muieums ausweisen , die Kunst der Lederbearbeitung . Aus
Japan sind Frauenschuhe für Krüppelfüße zu sehen , aus
China Schuhe mit hohen Absätzen . Aus Ungarn sind Fayence¬
schuhe da , die in den Backofen zum Erwärmen gestellt wurden
und die man schlüpfte , um warme Füße zu bekommen .
Daneben eine reiche Sammlung Trachtenschuhe und deutsche
Schube , der Schnabelschuh der Gotik , Kuhmaulschuh der
Renaiffance usw .

Lederne Kostbarkeiten .

Eine besondere Abteilung des Museums hat Meister¬
werke des Lederschnitts aus allen Zeiten und Völkern ge¬
sammelt . Die ältesten Arbeiten sind altägyptische Grabfunde ,
Mumienstreifen aus Theben ( 900 v . d . Z . ) . Aus dem 5 . bis
7 . Jahrhundert sind koptische Ledergürtel da . Das Mittel¬
alter bat dann schon eine hohe Blüte in der Lederkunst er¬
reicht , wie die Gefäße und Bilder zeigen . Zu den schönsten
Stücken gehört ein italienischer Prunkschild aus dem 16 . Jahr¬
hundert . daneben eine Lederkanne von Napoleon I . . ein
Toilettekästchen der Maria von Medici . Königin von Frank¬
reich mit ihrem Monogramm von 1610 . ein Elefant , eine
Spielzeugfigur , die der Hofbuchbinder Ludwigs XIV . füt den
damaligen Dauphin , den späteren Ludwig XV . ange -
fertigt hat .

Die größte Gürtelsammlung der Welt .

In dieser über 400 Gürtel umfassenden Sammlung fallen
vor allem die herrlichen oberbayerischen und Tiroler Gürtel
auf , mit kostbarer Stickerei mit gefärbten Riemchen ober
Spleißen . Man kann nach diesen Gürteln benachbarte Dörfer
erkennen — so echt und wahr ist diese Heimatkunst . Ungemein

6000 Jahre alter Kinderschuh .

Zu den größten Schätzen des Museums gehört ein
Narwalzahn . Rarwalzahn galten im Mittelalter und der

Eine Werkkunstausstellung der NSE . „ Kraft durch Freude
"

wurde am Mittwochmittag in den Städtischen Kranken¬

anstalten eröffnet . Bei der Eröffnungsfeierlichkeit der inter¬

essanten Schau , über die wir noch berichten werden , sprachen
Direktor Thorn und Kreiswart Scherer .

hett verlebte er in dieser Stadt , in der sein Vater seit 1830
ein Geschäft besaß , welches er aber infolge der Februar¬
revolution von 1848 aufgeben mußte . So siedelte denn die

Familie nach Wiesbaden über . Fritz Kalle war ursprünglich
im Bergfach tätig . Als im Jahre 1865 sein Vater starb , ver¬

ließ er den Staatsdienst und trat in die von seinem Vater
sowie seinem jüngeren Bruder Dr . Wilhelm Kalle 1863 in

Biebrich a . Rh . gegründete Anilinfabrik ein . 1873 wurde

Fritz Kalle zum ersten Male in das Preußische Abgeordneten¬
haus gewählt . 1890 wurde er in Wiesbaden Stadtrat . Fritz
Kalles sehr vielseitige Tätigkeit , die sich vornehmlich auch dem

Wohle des Arbeiters zuwandte , hatte er doch bereits 1875
eine Schrift „ Maßregeln zum Besten der Fabrikarbeiter " ver¬
faßt , fand ihre mannigfaltige Anerkennung . Er wurde

Ehrenbürger der Stadt und die philosophische Fakultät der

Universität Erlangen ernannte ihn in Anerkennung seiner
großen Verdienste zum Ehrendoktor . In zahlreichen Schrif¬
ten tat er seine der Zeit weit vorauseilende Meinung kund :
so heißt es in einer von ihnen : „ . . . Es fehlt an Sinn für
alles , was nicht die allernächstliegende tägliche Notdurft be¬
rührt , und an selbständigem Urteil , sodaß die Masse willen¬
los der Strömung folgt , sie mag zum Guten oder auch zum
Bösen führen . . ? — Sie führte zum Bösen : doch sollte Fritz
Kalle den November 1918 nicht mehr erleben . Er starb im
78 . Lebensjahr am 31 . Juli 1915 .

Und nun nächstens zur Fritz - Reuter - Straße .

Theater « Kurhaus * Film )
Deutsches Theater . M i 11 w o ch, 14 . Dez ., 15 .00 — 17 .30 Uhr :

„ Mit Ratzeputz ins Wunderland .
" Äußer Stammreihe .

20 .00 — 22 .15 Uhr : „ Verwandte sind auch Menschen .
"

St . - R . G 14 . — Donnerstag , 15 . Dez ., 19 .30 bis
21 . 15 Uhr : „ Die beiden Schützen .

"
St . -R . C 14 .

Residenz - Theater . Mittwoch . 14 . Dez . , 20 .00 — 22 .15 Ubr :
„ Also gut ! Lassen wir uns scheiden !" St . -R . A 7 . —
Donnerstag , 15 . Dez . , 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Jngeborg .

"

S1 . - R . II 9 .
Kurhaus . 5 ) o n n e r s t a g , 15 . Dez ., 16 Uhr kleiner Kurhaus -

kaal : Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Eintrittspreis : 0 .50 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr kleiner Kurbaussaal : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle . 1 . Der König hat

'
s gesagt ,

Ouvertüre ( L . Delibes ) . 2 . Erieg - Erinnerungen ,
Fantasie ( E . Urbach ) . 3 . Eine kleine Serenade ( H . Linde¬
mann ) . 4 . O . du schönes Berchtesgadener Land , Walzer
( P . Wetzel ) . 5 . Die launische Vvette ( CI . Schmalstich ) .
6 . Jsola Bella . Romanze ( P . Lincke ) . 7 . Potpourri aus
der Operette „ Polenblut " ( O . Nedbal ) . 8 . Fliegermarsch
( E . Urbach ) . Eintrittspreis : 0 .50 RM „ Dauer - und
Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnadc . Donnerstag , 15 . Dez ., 11 Uhr :
Frübkonzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel 4 Carlo Medini , die weltberühmt ,
italien . Musikal - Clowns und 9 Variefa -Attratticmen .

Film - Tbeater .
Walhalla : „ Kleines Bezirksgericht

"
.

Auf der Bühne : Die Japaner „ Akimotos "
.

Thalia : „ Gewagtes Spiel "
.

Ufa - Palast : Voranzeige : Unser Weihnachts - Eröffnungs -

Programm : „ Der Blaufuchs "
.

Filmpalaft : „ Abenteuer in Warschau "
.

Capitol : „ Austern - Lilly
"

.
Apollo : „ Ich möcht

'
so gern mit dir allein fein " .

Urania : „ Heimat "
.

Luna : „ Gasparone "
.

Olympia : .Mir sind vom schott . Inf .- Regiment
"

.
Union : „ 7 Ohrfeigen "

,
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Dir Abzeichen für die 3 . Reichsstraßensammiung .

« m 17 und 18 . Dezember findet die dritte Reichsstraßensammiung statt die diesmal von der HL , und dem BdM ,
« raenömmen wird . Die » einen Abzeichen , die un >er Bild zeigt , find bildhafte Darstellungen der , zwölf

Illänat «. Ei « werden wieder zahlreiche Liebhaber finden . ( Xüeltim » , x . )

Geschäftliches .
lAuster $ eron wottung der Echrinle ' tung .l

übergeben .
H Geisenheim , 13 . Dez . Ein Lastwagen mit Anhänger ,

der in Richtung Rüdesheim fuhr , geriet tn der Umgehungs¬
straße am Gymnasium anscheinend zu weit links m die

Kurve , prallte gegen die Schutzvorrichtung der linken

Straßenböschung , daß die Balken zersplitterten und rutschte

r mit dem Vorderwagen die . Böschung binunter . Der schwere

[ Lastwagen liegt bis über die Achse in der lockeren Böschung

; und wird zur Zeit von einet Abteilung Pioniere mit dem

Raupenschlepper freigezogen . Personen kamen nicht zu

urden
uunes
dachet
roßte .
- eher .- ‘

Zahl - -i
Huh -

nben -
düng :

chube
find \

öabre J
t be -

des
Aus
aus .

>ence - <
arden
imen .
utsche

der

« r , 292 . Seite 7 .

Stratzenweiterdienst der Generaliuspektton .

Der Straßenwetterdienst vom 13 . Dezember meldet :
Reichsautobahnnetz in Süddeutschland , in Sachsen , in der
Kurmark und bei Hannover Elatteisbildung . Die Fahrbahn
ist gestreut . Allgemeines Straßennetz : Die Groß - Glockner -
Hochalpenstraße ist von Ferleiten bis Heiligenblut unpaffier -
bar . Schneeketten find erforderlich auf der Salzkammergut¬
straße von Pötschenhöhe bis Aussee und auf der Steiermark -
straße von Windischgarsten bis Pqhrnpaß . Die höher gelege¬
nen Gebirgsstraßen und die übrigen Alpenpäffe haben eine
festgefahrene Schneedecke . Im Flachland ist in den Gebieten
östlich der Elbe leichte Glätte durch Rauhreifbildung auf¬
getreten . Es wird gestreut .
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Bei Erkältung , Grippegefahr :

tttnken viel aus alter Gewohnheit größere Mengen Alkohol .
Das ist dem geschwächten Organismus nur selten zuträglich
und strengt fast immer das Herz unnötig an . Unschädlich und
doch wirksam ist dagegen folgende Schnellkur : Kurz vor dem
Zubettgeben möglichst heiß zweimal je einen Eßlöffel Kloster¬
frau - Melissengeist und Zucker mit etwa der doppelten Menge
kochenden Masters gut verrührt trinken : Kinder die Hälfte .
Zur Nachkur nehme man noch einige Tage die halbe Menge
oder füge dem Tee jeweils einen Schuß Klofterfrau - Melisten -
0611

Sie erhalten Klosterfrau - Melissengeist in der blauen
Original - Packung mit den drei Nonnen in Apotheken und
Drogerien in Flaschen zu RM . 2,80 . 1,65 und — M .

Ausschneiden und ausbewahren !

Kommt zur Luftwaffe !
Aufruf au alle 17 - bis 23jährigen Hitleeinngen und -Führer !

Der Luftgau 12 führt innerhalb der Hitlerjugend eine
große Werbeaktion für den Eintritt der Jugend in die Luft¬
waffe durch . Aus diesem Anlaß erläßt der Stabsleiter des
Gebietes Hesten -Nassau der HL . Obcrbanmührer Benk -
mann , nachfolgenden Aufruf :

„ Kameraden der Hitlerjugend ! Im Rahmen einer sich
auf das ganze Reich erstreckenden Werbeaktion der Luftwaffe
wirbt auch der Luitgau 12 Wiesbaden und verteilt
innerhalb des Gebietes Hessen - Nastau Merkblätter für den
Eintritt als Freiwilliger in die Luftwaffe .

Die Werbung geht diesmal über die Flieger - HF . hinaus ,
sodaß auch den Angehörigen der Kern - HI . und der anderen
Sonderformationen Gelegenheit geboten ist . sich für diese
Waffe zu entscheiden .

Es ist für jeden Hitlerjungen und - Führer eine Aus¬
zeichnung , in einer Waffe zu dienen , die Mut , Entschlostenheit
und Können , die ganze Kerle verlangt , um für Deutschland
und den Führer fliegen zu dürfen . Da der D e d a r f der
Luftwaffe an Freiwilligen groß ist , sind auch die
Aussichten für das Fortkommen der Freiwilligen sehr gut
Jeder 17 - bis 23iährige Hitleriunge , der noch nicht gemustert
ift , wird aufgerufen , sich als Freiwilliger bei der Luftwaffe
zu melden . Für die Einstellung zum Herbst 1939 ist bis zum
5 . Januar Meldeschluß und das Aufnahmeverfahren muß bis
zum 31 . Januar 1939 abgeschlossen fein .

“

Fünf Tage nach dem Mord zum Tode verurteilt .

Sühne für die grausige Mordtat bei Gumbinnen .

Königsberg , 12 . Dez . Das Sondergericht verurteilte am
Samstag den 31jäbrigen Reinhold Schiemann aus Gum¬
binnen wegen Mordes in zwei Fällen zweimal zum Tode
und wegen Diebstahls und schwerer Urkundensälschung zu
drei Jabren Zuchthaus und dauerndem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte .

Schiemann hat am 5 . Dezember in der Nähe von Gum¬
binnen das alte Ehepaar Buch , das entfernt verwandt mit
dem Täter war . umgebracht . Er wollte von bett beiden Geld

anitaltet 31 $ ßerlfun ft aus Heilungen mit 30 000 Be
suchern , 37 Volksfeste mit y: Million , 220 Konzerte mit
82 000 . 600 Bunte Abende mit 225 000 und 267 Dorfgemein
ichaftsabende mit 111000 Besuchern .

Dem Drang des deutsckien Arbeiters , sich weiterzubilden ,
sei das Deutsche Volksbildungswerk in der NS -
Gemeinichaii „ Kraft durch Freude

"
zum umsichtigen » elfer

geworden . Die Gesamtzahl aller Vortragsreihen . Einzel¬
vorträge . Arbeitsgeme !nschaften , Kurse . Führungen und
Kulturfahrten betrug in diesem Jahre 2971 bei einer Teil¬
nehmerzahl von 405 500 . Noch manches wäre zu erwähnen :
Dorfbuchorganisation und KdF .-Wagen - Vertrieb . Eine
besondere Hervorhebung verdiene jedoch der Sport . Im
Gau Hessen -Nastau traten 400 Betriebe zum ersten Svort -
appell an ; 22 erhielten den Titel Gausteger und die Firma
Klimsch und Co ., Frankfurt a . M ., den höchsten Titel „ Reichs¬
sieger

"
. An den allgemeinen und Betriebssportkursen nahmen

im Laufe des letzten Jahres weit über Million Männer
und Frauen teil .

Hierauf gab Gauleiter Reichsstattbalter Sprenger
feiner Freude darüber Ausdruck , daß er der Gauorganisation
von KdF . für so große Erfolge seine Anerkennung aus -
sprechen könne . Gemeinsam arbeiten und gemeinsam die
Freude genießen — müsse in Zukunft noch mehr als bisher
die Losung sein . Der Gauleiter sprach dem Eauobmann der
DAF . Becker , und dem Eauwart von KdF . , von Rekowski .
seinen Dank für die geleistete vorbildliche Arbeit aus und
verteilte dann vier Leistungsabzeichen für Vorbild
licke Forderung von „ Kratt durch Freude

" an die
sübrer von I . E . Farben - Sochbaus , Frankfurt a . M . . Milch -
versorgungs - G . m . b . H .. Frankfurt a . M . . Rohvavvenfabrtk
Worms und Pfeiffer und Diller , Worms - HorLbeim . An -
fchließend würben die Urkunden für die Gau - und Kreisfieger
bes letzten Svortavvells der Betriebe ausgegeben .

Die Veranstaltung am Abend war „ Eine feitlichs Ee -
buristagsfeier

" benannt und wurde von ausgesuchten Kräften
getragen . Der musikalische Teil wurde vom Rbein - Mainifchen .
Londesorchefter unter Leitung von Kapellmeister Fritz Cuje
bestritten .

im Gau 170 000 Teilnehmer von dem Amt erfaßt worden , fo
betrug ihre Zahl im vorigen Jahre 1 173 000 und im Jahre
1938 sogar 1300 000 Teilnehmer , obwohl wegen Mangel an
Beförderungsmitteln ein Teil der Fahrten gestrichen werden
mußte . Wegen seiner landschaftlichen Schönheiten sei das
Rbein - Main - Eebiet einer der beliebtesten Aufnahme - Gaue
Deutschlands . 328 000 Volksgenosten waren hier durch KdF .
zu East . Das Amt „ Feierabend

"
habe im vergangenen

Jahre in 4420 Veranstaltungen kultureller und unterhalten¬
der Art 2 % Millionen schaffender deutscher Menschen einen
sinnvollen Feierabend erleben lassen , und die Theatergemein¬
schaften hätten an 1423 Spielabenden über % Million
Menschen in die Theater gebracht . Weiter wurden ver -

Zliis dem Rheingau .

) ( Eltville . 13 . Dez . 3m letzten Monatsavvell der GIt =

oitter Kameradschaft des NS .-Reichskriegerbundes . der nicht

nur aus den Reihen der alten Soldaten , sondern erfreulicher¬
weise auch durch die Reservisten eine ständig steigende Mit¬

gliederzahl verzeichnen kann , svrack nach bundesamtlichen
Bekanntgaben von Kameradschaftsfübrer S a l z i g - Eltville
Frank M ü l l e r - G a st e l l über die Flakwaffe . Lehrer
Ries führte den Lichtsvielstreifen „ Wiedersehen mit der

Westfront “ vor , der einen sprechenden Beweis für die

sicheren Grenzen im Westen des Reiches darstellt .

) ( Martinstbal , 13 . Dez . Zur besonderen Begrüßung der

Reservisten fand unter Ortsgruppenleiter Sv o b r ein

Dorfgemeinschaftsabend statt , bet dem alle geselligen Ver¬

eine des Dorfes mitwirkten .

) ( Erbach , 13 . Dez . Den Anfang für die Inangriffnahme
des Baugeländes oberhalb der Volksschule bilden die Rohr -

legungsarbeiten in der neuen Ortsstraße in der Nahe der

Taunusstraße .

) ( Hattenheim . 13 . Dez . Vor vollbesetztem Sause spielte

am Sonntag der Männergesangverein » attenbeim mit

seiner Spielbar das Volksstück . .Else vom Erlenhof und

erntete dankbaren Beifall .

ii Sattenheim . 13 . Dez . Mit der Erinnerungsmedaille

für Rettung aus Gefahr wurde der Brückenwarter der hie¬

sigen Schiffsagentur . Pg . Josef Säger , ausgezeichnet der

im Sommer d . I . ein funfiabriges Kind vor dem Tode des

Ertrinkens rettete .

) ( Winkel , 13 . Dez . Aus . der Ortsgruppe Sstrich -SMikel

der Deutschen Stenogravbensckaft haben im letzten vanre

38 Mitglieder an den Leistungsschreiben teilgenommen .

Ihnen wurden in einer Äatnrabfcbaftsfeier die Urkunden

Schweres Autounglück bei Steinau .

— Schlüchtern , 13 . Dez . Auf der Reichsstraße 40 unweit

von Steinau ereignete sich am Montag ein schweres Auto¬

unglück . Hin Personenauto aus Frankfurt a . M „ bas mit

einem Anhänger fuhr , geriet beim Überholen eryes Last¬

kraftwagens auf dem durch Reif glitschigen KovfsteiNvflaster

ins Rutschen und rannte gegen einen Baum . Der Anprall

war so heftig , daß das Auto nach innen zusammenbrach . Von

den vier Jnsasten wurden zwei aus Frankfurt stammende

Männer getötet , während die beiden anderen , tn Neu -

Isenburg wohnenden Mitfahrer schwer verletzt wurden .

; 1S<6*
> - .62

rika . 4
vom

Festliche Stunden in Worms .

Worms a . Rh . , 11 . Dez . Theatersaal und Bühnenraum
des Wormser Städtischen Spiel - und Festbauses waren für
die 5 . Jahresfeier der RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" festlich hergerichtet , als am Sonntagnachmittag Gau¬
leiter Sprenger und Gauobmann der DAF . Becker unter
dem Gruß der Amtsträger , Vetriebsführer und Betriebs¬
obmänner das festliche Haus betraten .

Eauobmann Becker erstattete seinen Rechenschaftsbericht

über die ersten 5 Jahre KdF .- Arbeit . Was der Marxismus
versprochen , aber nickt fertiggebracht habe , sei vom National¬
sozialismus verwirklicht worden . Die Begriffe <yron und
Arbeit seien umgewanbelt worden in Dienen und opfer¬
bereitetes Schaffen . Aber nur aus einer fröhlich geleisteten
Arbeit erwachse ihr innerer Wert . Fröhliche Arbeit werde
nur an einem sckönen Werkplatz getan . Das Amt „ S ck o n -
bett der Arbeit " habe im vergangenen ^ abre 795 Be¬
triebsbesichtigungen durchgeführt und in der gleichen Zeil
wurden im Gau Hesien - Nassau 3 660 651 RM . für Ver¬
besserungen in diesem Sinne ausgegeben . Das gleiche Amt
habe auf dem Gebiet der Dorfverschönerung schone
Erfolge erzielt . Hier lägen bereits für den Leistungskamm
des kommenden Jahres 120 Anmeldungen vor . Gute unge¬
ahnte Ausweitung habe die Arbeit des Amtes „ Retsen .
Wandern . Urlaub " erfahren . Im nächsten Jahre
würden zu den bekannten Reisezielen Norwegen . Afrika .
Italien . Madeira . Südslawien und Griechenland i .och htmu -
kommen Schweben und Finnland . Waren im oahre 1934

leihen , wurde aber abgewiesen . Darauf fuhr er nach Hause ,
holte ein Beil und begab sich wieder in das Dorf , wo das
Ehepaar wohnte . Er erklärte diesem , er habe seine Fahr¬
radlaterne verloren und der Alte möge suchen helfen . Kurz
darauf spaltete Schiemann ihm mit dem Beil den Schädel .
Die Leiche begrub er an Ort und Stelle am Ufer der
Rominte . Dann ging er ins Haus zurück und sagte der war¬
tenden 62jährigen Frau , der Onkel habe sich den Fuß ver¬
staucht : sie möge mitkommen und ihm nach Hause helfen .
Der Rohling ermordete dann auch noch die Frau , die er
gleichfalls am Abhang des Flusses begrub . Nack diesen grau¬
sigen Mordtaten stahl er das Sparkassenbuch und hob
700 RM . ab . Schon am Tage darauf konnte bet Mörder ge¬
faßt und verhaftet werden .

Todesurteil im Mordprozeß Neumann .
Görlitz . 12 . Dez . Nach dreitägiger Verhandlung verur¬

teilte das Eörlitzer Schwurgericht am Samstag den am
26 . Oktober 1893 geborenen Richard Neumann , der zur Zeit
eine 12ßiäbtige Zuchthausstrafe wegen eines Notzuchtv « -
brechens und Totschlags an der 17jährigen Hildegard Sckulz
verbüßt , wegen eines im November 1919 begangenen Mordes
an dem Dienstmädchen Hulda Förster aus Berthelsdorf bei
fiauban zum Tode . Neumann hatte im Zuchthaus einem
Mitgefangenen genaue Einzelheiten über den Mord an der
Hulda Förster verraten . y
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bi Schaden .

) ( Geisenheim , 13 . Dez . Durch Erlaß des zuständigen

k. Reicksministeriums sind bei der Staatlichen Verluchs - und

E Forschungsanstalt die Abteilungen „ Weinbau . „ Obstbau
r und Gartenbau

“ in . .Institut für Weinbau und Kellerwirt -

schafi “
„ Institut für Obstbau “ und „ Institut für gartne -

rischen Pflanzenbau
" umbenannt worden .

) ( Atzmannsbauken , 13 . Dez . Der SA .- Sturm 2/224
L hielt in Anwesenheit von Obersturmbannführer Eet -

'
höfer und Sturmhauotführer Walther unter der Lei -

tung von Obertruvvfübrer Asbach eine deutsche Weih -

I nachtsfeier ab . die der Deutung der altaermgnttoen Brauche

beim Julfest galt und in ihrer feierlichen Gestaltung starke
' ' Eindrücke vermittelte .

Taunus und Main .

— Delkenheim , 13 . Dez . Auf das in der Turnballe ab -
gehaltene Konzert kann der MGV . „ Harmonie " mit Stolz
zurückblicken . Der Chorleiter W . Greb hatte ein gefckmack -
volles Programm zusammengestellt . Eingangs gelangten die
Heiden vaterländischen Chöre „ Deutschland “ und „ Der
deutscke Morgen " stimmungsvoll zum Vortrag . Eine Glanz¬
leistung war der Vortrag des melodienreichen Chorwerks
„ Columbus “

. Die Rezitationen von Mitglied W . A sb a ch e r
fügten sich gut in das Werk ein . Mit den beiden Chören „ Der
Gondelfahrer “ und „ Fischerweise “ kam wertvolles Liedgut
unseres Ättmeisters Schubert zu Gehör , während die ^beiden
heiteren Lieder „ Kirmes ist beut

' “ und Radetzki - Marich die
Vortragsfolge beendeten . In Kammermusiker E . Reeg
( Klavier ) hatte der Verein einen guten Solisten und
sicheren Begleiter für die Chorwerke verpflichtet . Sänger -
freisfübrer Schmidt zollte der Sängerschar und ihrem
strebsamen Dirigenten Dank und Anerkennung . Dem Konzert
sckloß sich ein Ball an .

Main und Neckar * .

Motorradfahrer auf der Landittaße überfallen .
= Wertheim a . M „ 13 . Dez . Der aus Holzkirchen stam¬

mende Schneidermeister Adolf Sck . wurde auf der Landstraße
Zwischen Waldbüttelbrunn und Mädelhofen von einer drei -
topngen Räuberbande durch rote Signallichter angehalten .
Die Räuber drehten an dem Motorrad das Licht aus .
setzten dem Überfallenen einen Revolver auf die Brust und
forderten Geld . Durch Aufleuchten eines Lichtschimmers
wurde die Räuberbande an ihrem Vorbaben gestört . Gin
Mitglied der Bande versetzte Sck . einen fräftigen Hieb ins
Gesicht und bann fuhren sie mit dem Motorrad davon .
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Was der Herr sich wünscht
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Erhältlich bei :

■

G .- B . ZZ 60Z73

WÄSCHEDeutsche Fisch - Vollkonserven
Köstliche Leckerbissen !Nur beste Fabrikate !

Seit 79 JahrenEllenbogengasse

Fische
äi ^ BEtZELTÄS

A - ^ Ctscßgtit

r

KRUGER & BRANDT
,H auptge sch . GTjLbgnstr . 16 . Tel . 28361/62

Engelmann

U
V

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

/Pichelsberg 13
1 . Etage

Kein laden

Ank .-Sen . 11/60209

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52
Elbeo - Strümpfe

natürlich von Schwenckl

dbohlung
UHREN

^ SCHMUCK

Jferr . - Stocfcscfcinnc

das beliebte

Weihnachts -Geschenk

Fritz B a u m b a ch j
Installation u . elektr . Anlagen

Wiesbaden Mauergasse 15 Fernruf 23421 ]

miet -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

LandesbiHlothek br mancher hat schon ViCl CITCiCl
das Wunsch Im „ Tagblatt " angerei

©

Äerreti - Sdiats
Wolle gewebt ,
in hübschen
Mustern .....

SefUt &inckr

Ihren Besuch

mit reicher Aus¬

wahl und gün¬
stigen Preisen

Mühlgasse 11/13

Schwenck

©

©

Carl Ernst
Langgasse 26

Job . Kühn
Webergasse 35

Th . Rutliardt
Kirchgasse 7

Das große Fachgeschäft in der kleinen
Faulbrunnenstraße

Jul . Fuchs
Langgasse 5

II . Kunibert
Goldgasse 18

< x . Scappinl
Bleichstraße 1

« . Goldbeck
Kleine Burgstraße 10

II . Orthsrieß
Langgasse , Ecke Webergasse

C . Struck
Michelsberg 15

W
'
eikrtacMFFv 1

SIEMENS

BÜGELEISEN /

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen , Aale

Frischer Salm im A . usschnitt

Für den Abendtisch und Weihnachtsgeschenke ■

Hechte

90 $

Blaufelchen
1,20

So , nun kann

Weihnachten kommen !

Er hat gut gewählt , denn schöne Leder¬

waren sind immer begehrte Geschenke !

Die gi *ofje Auswahl

für » die Dame

für » den Herrn

für das fCindT hat

Gutmann - Mützen

• Schöne Mützen e

ERNST GUTMANN, Mütienmachermitr .
AD . SCHÄFER ’S NACHFOLG .

Webergasse 34

—

Moritistr . 28
TEL . 27590

Filiale :

Wörth str . 24
TEL . 27591

Lebendfr * . Beesem

V - kg 35 — 50 $

landen nach Größe

90 - 1,20

lVeif ) nacf ) tspadumQeri
in großer Auswahl

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

SAM
Kaut jedes

Quantum
Bäume jed . Art
vor wie nach der

Fällungen werd ,
übernommen .

Zehner , Holzbdl .
Eberbacher

Str . 11 . T . 27176

für jedes Alter

für jeden Geschmack

für jede Börse

im Fachgeschäft

H . Schweitzer

Ankaufoi/itaufdi
■tfon Stoid . SilberJPlahjv .
Schjvuuk .&dgLsiehxjtaiu

(Xodutpreisen, .
‘Uhren -Schmuck
(Reparatur u.e.TLeuarbeit
pmsnHrttneigtnerWerkfialie.

Öiutrcni
Schnfalbarher . / r /
seit 1693 str .

Paniermehl q
gefärbt . ..... 125 g jf

Vollheringe
deutsche , große 1 A A C

1937er . . ■ vStck .

Kabliau - Filet
küchenfertig . - 500 g

" TAbfori mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit „ Laurata

"
erhalten Re ihre Jugend¬

farbe und - frische wieder . Vorzügl Haarvflegemittel .
' auch gegen

SÄuvven und Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken
und Mißfarben . „ Laurata

" wurde mit goto . Medaille ausgezeichnet .
Originalslasche 4 .90 Mk . . halbe Fl . 2 .70 Mk . . Porto extra . Zu beziehen
durch Flora - Drog . u . Parfümerie Hans Hoffmann , Burgstr . 5/7 . Drog .
Frz . Roedler , Langgaffe 23 und Schloh - Drogerie Siebert , Marktstr . 9 .

CMltfllew wie für Dampf der Heizer ,
ÖMVtyUlty , ist für

-
s Kind :

Besteingerichtetes , leistungsfähigstes Fischgeschäft
bietet heute frisch von der See besonders preiswert an :

Schellfisch • Kabeljau • Seelachs

1/2 kg O.K . 39 $ 33Ä 32 m
im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet und Gräten . .
ohne

^ 41 - 56 ^

la Norweger Schellfische ffij 45 §

Lebendfrische Esbjerger

Angelschellfischenach Gi™ % 60 - 30 >
Esbierger AngelkabeljUU hochfeine Qual . ,
küchenfertig im Ausschnitt , ohne Abfall . . % kg ■

1 / feg
Feinster T T _ 77 / / . {. Ausschnitt

großer flßUUUll ohne Abfall J e4 *U
Bratschollen 50 $ , große Schollen 75m , Frische

Weserstinte 40 $ , Fr . Makrelen 40Zf , Merlans 40 $ ,

Goldbarsch ohne Kopf 37 H • Steinbutt , Seezungen ,

Limandes , Rotzungen stets frisch zu Tagespreisen .

Der Wunsch von „ ihm "

einen wirklich bequemen

V. Spezial -Geschäft Go dgasse 16 , seit II

reine Seide „ h a n d -

gewebt
" in vielen y Qu

modernen Farben . L . UU

2£erreti - §arnihiccn

besteh , a . Hosenträg . ,
Socken - u . Ärmelhalt , y 7C
i . hübsch .Gesch . - Kart . L , I U

Akkordeons
Harmonika
Große Auswahl v RM . 3 .50 bis 500 . —

| Kleine Anzahl . — 12 Monatsraten

Besichtigung unverbindlich

Germann Kopp ♦ Wiesbaden
Kaiser - Friedrich - Ring 57

Sonntag von 2 —7 Uhr geöffnet

(o )
'S )

Z llMGMNVlW © IIIIIVMIIs © MII ^ M © lEllll " © MIII S -

Kabliau ^ ZL
ohne Kopf . • - 500 g

Harth
o

o

§

HS I

Mil
kuckt gemarkt
Alte Gold - und

Silbersachen
rechne ich bei
Einkäufen an ,
oder zahle auch
dafür gern

Bargeld
Uhrmachermeister

Der vom Goldschmied handwerklich gefertigte Schmuck unterstreicht
• die Persönlichkeit des Besitzers .

Handwerklicher Schmuck , vom Goldschmied meisterhaft gefertigt ,
• beweist Geschmack und Kultur des Besitzers

3 JEDER GOLDSCHMIED fertigt nach persönlichem Geschmack
• des Kunden gediegenen und dabei preiswerten Schmuck

Kerreit - Eerkemäea
Popel ine durchgewebt
mit 2 Stäbchen kragen , L Qfl
mod . Ausmusterung . U . UU

JCcrr . - Sprlftcmckfi
aus .modernen durch -

gewebt .Oxfordstoffen L Qi ]
i . verschied .Ausführg . lliUU

JUrr . - ScMaftmügc

aus warmem Flanell , y an

aparte Streifen l,uU

Xtrr . - Hacftlfiondeti
aus gutem weißem
Wäschestoff mit far - fl 7h

bigem Paspel . . .
*f « l v

Hergestellt aus frischen Heringen , Makrelen , Fischfilet in vor¬

züglichen Tunken jeder Geschmacksrichtung in Dosen zu
25 , 28 , 35 , 38 , 42 und 48m

Oelsardmen — Thunfisch in Oel

Appetitsild , Gabelbissen , Krabben

Anchovis , Sardellen und Lachspaste

Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt

Geräucherte und marinierte Fische
in großer Auswahl täglich frisch !

Beste Emdener
"
Vollheringe - Feinste Matjesheringe

Fettheringsfilet Stück 6 $ , große Matjesfilet Stück 18 $

• Beacht en Sie unsere Auslagen ! £

Aufträge fiir Freitag erbitten schon Donnerstag !

Aufträge für Weifi .nacMsftai *pf CH . werden jetzt

schon angenommen und erbitten bald ! - Sie finden bei uns

Fische in allen Größen garantiert reinschmeckend !

Sette 8 . Rr . 292 .

larth hilft

Alpina - Uhren

Wiesbaden
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